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Bestelmr -e«
auf da» „Tageblatt ", welche» mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zuster -
lungsgebühr , sowie die Expedition
>U Mk. 2,25 ftei ins Haus gegen

Borausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

nzeiger .

O^ npi-inenstraßr Rr . 1.

nehmen au»wärt » alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches GlW für flmmtliche Kaiser! ., Dachl , a. Wt . Krhördea, sowie für die Gemeinden Neustadtgödens « . Kant.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags L Uhr entgegengeuomme « ; größere werden vorher erbeten .

201. Donnerstag , den 28 . August 18E . 16. Jahrgang
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D e A t s H es K s z
Berlin , 26 . Ang . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Di

Kaiserin unternahm am gestrigen Nachmittag wieder eine Spazier¬
fahrt in der nächsten Umgegend von Potsdam . Heute Nachmittag
kommt dieselbe nach Berlin , uni die kaiserlichen Prinzen bei deren
Ankunft von Saßnitz auf Rügen zu begrüßen , und mit denselben
dann gemeinsam nach Potsdam znrückzukehren .

— Die kaiserlichen Prinzen sind heute Abend 83/§ Uhr von
Saßnitz hier eingetroffen und von der Kaiserin am Bahnhm

empfangen worden .
— Der „ Köln . Volksztg . " erfährt angeblich aus Hoskreisen

der Zar komme im Laufe des Herbstes nach Berlin .
— Dr . Peters bleibt diese Woche in Berlin , alsdann begiebt

er,sich nach München , wo er mit dem Oberpräsidenten Dr . von
Bennigsen zusammentrifft .

— Der nachstehende Glückwunsch ist heute telegraphisch an
Herrn Geh . Kommerzienrat !) Oechelhäuser in Niederwalluf ab¬
gegangen . Zur Vollendung des siebzigsten Lebensjahres herzliche
Glückwünsche dem unermüdlichen Mitarbeiter und Mitstreiter , dessen
jugendliches Hochgefühl für den schwierigen Berus des Volksver¬
treters recht dauerhaft, , dessen ernstes gemeinnütziges Streben dem
Ausgleich sozial "

, und wirthschaftlicher Interessengegensätze
förderlich ble , mutlos suuos ! Der Zentralvvr -
stand der nationä , ,-eralen Partei .

— Von Zeit .. Zeit erscheinen allerlei Angaben über geplante
oder gar beschloß : e Abänderungen der Vorschriften über den
einjährig -freiwilligen Dienst . Thatsächlich haben , nach einer Mit¬
theilung der „ K . Z . "

, umfassende Erörterungen über diese Frage
stattgefunden und es sind neue belangreiche Vorschriften darüber
zu erwarten . Die Angelegenheit ist aber durchaus noch nicht ab¬
geschlossen. Es werden zur Zeit noch Gutachten , welche über ein
zelne Fragen eingefordert sind , erwartet . Wahrscheinlich wird
allerdings das Abgangszeugniß der Reise von Gymnasien und
Realschulen gefordert und die Prüfung vor einer besonderen Kom¬
mission , wie sie jetzt bereits besteht , unter erhöhten Forderungen
als Vorbedingung verlangt werden .

— lieber die Reform der Einkommensteuer und der Land¬
gemeinde -Ordnung soll bereits eine vollständige Einigung des
Staatsministeriums erzielt sein , und man giesst sich der Hoffnung
hin , daß auch die Krone den Entwürfen der Regierung zustimmen
werde . — Die Konferenz der preußischen Bischöfe , die in voriger
Woche wie üblich in Fulda stattfand , soll sich der „ Post " zufolge
für einen „ annehmbaren Ausgleich " hinsichtlich des Sperrgelderfvnds
erklärt haben , und zwar in dem Sinne , daß die Hälfte des ange¬
sammelten Kapitals baar ausgezahlt und nach Maßgabe der ka¬
tholischen Bevölkerungsziffer an die Diözesen vertheilt werde , die
Zinsen der andern Hälfte aber nach vorausgegangener Vereinbarung
zwischen der Staatsregierung und dem gesammten Episkopat zur
Verwendung gelangen .

Berlin , 28 . August . Gelegentlich der gestern Abend um
8 Uhr in der Brauerei Friedrichshain abgehaltenen sozialdemo¬
kratischen Versammlung ist es auf den umliegenden Straßen zu
erheblichen Kravallen gekommen , bei welchen viele Verletzungen
sowohl auf Seiten der Polizei , wie auch der Tumultuanten vor¬
gekommen und welche von sozialdemokratischen Parteigenossen der
an der Versammlung Betheiligten hervorgerufen worden sind .

In einer Zuschrift aus Zanzibar an die „ Nat .-Ztg . " wird
entschieden vor übereilter Uebersiedelung nach Zanzibar oder
Deutsch- Ostasrika gewarnt . Die durch Europäer zu besetzendenStellen haben alle ihre Inhaber gefunden . Neue Ankömmlinge
haben also vor der Hand keine Aussicht , ein lohnendes Arbeitsfeld
zu finden .

d „
' D .

^ n Seekanal nach Berlin behandelt in sehr verführerischer
Weise Regierungsbaumeister R . Scheck in der „ Dtsch . Bztg . " und
zwar unter Darlegung eines neuen Projekts , welches von jenem
Strousberg 's und des Vizeadmirals Bätsch erheblich abweicht . Tie
Kanallime soll am Tegeler See , welcher als Hafen ansersehen ist,

eg unen , den Tegeler Fließ verfolgen und bei Grafenbrück den
kreuzen . Weiter geht der Kanal über Steinfurth ,r . chterfelde , Eberswalde , um alsdann links am Finowkanal mit

etzterem nahezu parallel zu laufen und in den Liepe -Oderberger
öu münden . Bon hier verfolgt er den Lauf der alten Oder

v s Hohensaathen , weiter den Hohensaathener Kanal , um alsdann

v -s K
an in das Oderbett einzuschneiden . Das rechte Ufer

durch einen Deich gegen das Oberwasser über
unterhalb Greifenhagen gedeckt werden . Unter Hin -

s ,'w n für Einrichtung der Betriebsmittel und der

sammt mit 1 ? o Bauzinsen steigern sich die Kosten insge -
v -s und zwar bei einer Gesammtlänge
R -M « j« d , U-b-r ->«- ° ,,d °« B-rb,ndu
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stner Tort ebuna ME »
^ Wismar wild der Verfasser sich in
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^ Es wird noch viel Wasser in die
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Rumäniens als auch diejenigen der belgischen Maaslinie habe . ,
dem Panzer den Vorrang eingeräumt . Neuerdings hat das Gruson -
Werk Versuche mit einer Panzerlafette für eine 15 em - Haubitze
angestellt , deren Ergebnisse Aufsehen erregt haben . Die Eigen -
thümlichkeit dieser Panzerlafette besteht darin , daß die Panzerdecke
mit dem Rohr nur während des Richtens von dem Vorpanzer
abgehoben zu werden braucht , während des Feuerns aber auf
demselben ausruhen kann . Zur Bedienung dieser Panzerlafette
genügen 4 Mann , von denen 3 in dem Geschützraum zum Laden ,
Richten und Abfeuern der Haubitze erforderlich sind , während der
vierte im untern Raume das Heben und Senken der Panzerlafette
bewirkt und den Geschoßaufzug bedient . Die ans Haltbarkeit und
Trefffähigkeit der Haubitze angestellten Schießversuche haben aus¬
gezeichnete Erfolge gehabt . Die Versuche wurden bis auf Schuß¬
weiten von 3850 om ausgedehnt , was für eine H ubitze für mehr
als ausreichend zu erachten ist .

Münster i . W . , 25 . August . Geheimer Oberkirchenrath
Stuckenborg in Vechta , Offizial des Bischofs von Münster für
Oldenburg , ist gestorben .

Koblenz , 26 . August . In der zweiten öffentlichen Ver¬
sammlung des deutschen Katholikentages sprachen Müller -Wien
über die Würde des Priesterthums , Prof . Schädler -Lindau über
die Presse , er verlangt mehr Entschiedenheit derselben , Vsarrer
Schmitz -Trier über die Bekämpfung der Sozialdemokratie , welche
nur im Zeichen des Kreuts geschehen könne , und Oberpfarrer Dr .
Schmitz über die Schule und den deutschen Lehrertag .

Paderborn , 24 . Aug . Der hier dieser Tage am Schlag -
fluß verstorbene Kreisgerichtsrath Consbruch war der älteste Bürger
unserer Stadt und ein Original im besten Sinne des Wortes .
Consbruchs Junggesellenwohnung , ein paar bescheidene Mieths -
zimmer , hatte er seit 60 Jahren inne , seine Haushälterin diente
hm seit 55 Jahren . Er war niemals krank , bis zu seinem 79 .

Lebensjahre in Dienst und hat ein Alter von 92 Jahren erreicht .
Insterburg , 26 . August . Der Kaiser traf heute Morgen

um 6 Uhr am Sprindter Weg , zwei Kilometer von Insterburg
ein , wo der Kriegerverein zur Begrüßung Allerhöchstdesselbeu
Aufstellung genommen hatte . Von hier aus begab sich Se . Ma
jestät , in Kürassieruniform , zu Pferde nach dem großen Pieragiener
Exerzierplatz und besichtigte dort die 1 . und 37 . Kavallerie -Bri¬
gade . Inzwischen hatte die Artillerie die Höhe am Kaniswicken -
Jnsterburger Weg besetzt und wurde hier von dem jenseits Piera -
gienen gelegenen Ufer der Angerapp von der Kavallerie attakirt .
Die Attake von den Kürassieren , Ulanen und Dragonern wurde
in Regimentskolonnen geritten und mußten die Truppen die steile
Böschung hinab , die Angerapp durchschwimmend , das ebenso steile
diesseitige Ufer gewinnen . Se . Majestät und der Prinzregent von
Braunschweig nebst Gefolge beobachteten diesen außerordentlich
kühnen Ritt vom Kamswiller Grund aus . Die Uebuug verlie ^

glanzend . Der Kaiser setzte hierauf um ^ 9 Uhr bei Grünhw
mittelst Hofzuges die Reise nach Goldap und Lyck fort .

Lyck , 26 . Aug . Der Kaiser traf heute Nachmittag 2 Uhr
hier ein und begab sich nach einem Aufenthalte von 10 Minuten
nach Lötzen .

München , 26 . Aug . Einem bayerischen Blatte entnimmt
die „ Frkf . Zig . " das Folgende : „ Gegenüber den beunruhigenden
Gerüchten , welche aus Anlaß der bei einem Reisemarsche des Kgl .
9 . Infanterie -Regiments vorgekommenen Unglücksfälle durch Hitz
chlng ungewöhnliche Dimensionen angenommen haben , kann nach

eiugeholten authentischen Mittheilungen versichert werden , daß
keinem der bei Reisemärschen betheiligten Soldaten die vorgeschrie
denen Vorsichtsmaßregeln unbekannt sein können . Jedem Offizier ,
Arzt , Unteroffizier , Musiker und gemeinen Soldaten sind dieselben
mitgetheilt worden , so auch den Mannschaften des betreffenden
Regiments , und ist insbesondere den Mannschaften aller bayerischen
Regimenter eingeschärft worden , beim ersten Unwohlsein sofort
auszutretcn und sich krank zu melden . Für die Nichtbcfolgnng'
olch wohlmeinender Vorschriften können somit weder die Offiziere

der Regimenter , noch die bayerische Kriegsverwaltung im Allge
meinen verantwortlich gemacht werden . "

Stuttgart , 24 . August . Großes Aufsehen erregt eine
gegenwärtig im Gange befindliche ehrengerichtliche Untersuchung
gegen eine größere Anzahl von Offizieren des hier garnisonirenden
Ulanen -Regiments „ König Karl " . Veranlassung hierzu haben , wie
man den „ M . N . N . " schreibt , Vorgänge ganz eigenthümlicher
Natur gegeben , welche sich in dem Kasino des aus hohem und
höchstem Adel des Königreichs zusammengesetzten Offizierkorps dieses
Regiments abgespielt haben und merkwürdige Streiflichter auf die
guten Sitten in jenen Kreisen werfen . Bei der Lebensstellung der
Betheiligten , von denen einer , der älteste Sprosse eines erlauchten
Hauses , überdies unlängst mit Thätlichkeiten gegen höhere "

Eisen -
bahnbeamte in einer benachbarten Garnison nicht gerade vortheil -
haft debütirt hat , sieht man der weiteren Entwickelung dieser
onuss oÄsbro mit begreiflicher Spannung um so mehr entgegen ,
als der Chef des Regiments , der König , wie man hört , jede
Intervention in dieser Angelegenheit mit Entschiedenheit abge¬
lehnt hat .

Mainau , 26 . August . Zum Besuch des großherzoglichcn
Paares treffen morgen der Großherzog von Oldenburg und über¬
morgen der König von Rumänien hier ein .

lautet , daß die Fabrik auf Anregung Loewe 's in eine Werkzeug -
sabrik umgestaltet werden wird .

Brüssel , 26 . Aug . Die Einweihung des zur Erinnerung
an die bei Waterloo gefallenen und in Belgien begrabenen eng¬
lischen Soldaten errichteten Denkmals fand auf dem Kirchhofe
Evere statt . An der Feier nahmen Theil der Herzog von Cam¬
bridge , der Lordmayor von London , die Mitglieder der englischen
Gesandtschaft , die Stadtbehörden Brüssels , sowie eine große Zahl
Engländer und Belgier .

Paris , 26 . August . Die meisten französischen Zeitungen
begegnen sich in der Annahme , daß die Reise Kaiser Wilhelms
nach Rußland keine praktischen Resultate erzielt habe . Vielleicht
seien durch dieselbe die persönlichen Beziehungen beider Monarchen
gebessert worden ; doch würde die gegenwärtige Gruppirung der
Mächte hierdurch keine Veränderung erfahren und somit Rußland
und Frankreich nach wie vor Hand in Hand gehen .

Rom , 26 . Aug . Der König besuchte heute früh das Schlacht¬
feld von Solferino und San Martina .

Rom , 26 . Aug . Das „ Amtsblatt " veröffentlicht ein mini¬
sterielles Dekret vom 22 . August , welches die Schließung der Vereine
und Gesellschaften mit dem Titel Peter Barsanti und Wilhelm
Oberdank anordnet . Die Sicherheitsbehörden haben infolge dessen
Versammlungen der genannten Gesellschaften untersagt , und deren
Statuten , Mitgliederlisten und Papiere beschlagnahmt .

London , 25 . Aug . Es heißt , Portugal wylle Loureneo
Marques an der Delagoa -Bai für fünf Millionen Pfund an den
Transvaalstaat verkaufen . Joubert sei als Delegirter des Trans¬
vaalstaats in Europa , um die Zustimmung Englands zu erwirken .
— In Matabeleland sollen Wirren ausgebrochen sein.

London , 28 . August . Einem parlamentarischen Ausweise
zufolge sind im verflossenen Jahre in London 27 Personen ver¬
hungert . — Nach einem Dubliner Bericht der „ Daily News " sind
im südwestlichen Cork infolge der Kartoffelkrankheit gar keine Kar¬
toffeln mehr anszutretben . Mehrere Personen sind durch den
Genuß kranker Kartoffeln erkrankt und eine ist daran gestorben .
— Zwischen Bristol und Australien ist eine direkte Dampfschiffs -
Verbindung hergestellt worden .

London , 26 . Aug . Das Reutersche Bureau meldet aus
Zanzibar von heute : In Anwesenheit der auswärtigen Konsuln ,
des Admirals Fremantle und zahlreicher Europäer und Eingeborener
that die Frau des Generalkonsuls Evan Smith heute den ersten
Spatenstich für die von Mombasa nach Viktoria Nyanza zu er¬
bauende Eisenbahn .

Belgrad , 24 . Aug . Exkönig Milan hat seine angekündtgte
Reise ins Ausland aus finanziellen Rücksichten ausschieben müssen ,
da sich die Regierung weigert , ihm größere Summen vorzustrecken
oder gar für seine Schulden aufzukommen . — Die Königin -Mutter
Natalie gedenkt vorläufig Serbien nicht zu verlassen , sondern ihren
ständigen Wohnsitz hier zu nehmen .

Petersburg , 25 . Aug . Petersburger Blätter besprechen
anläßlich der beendeten Entrevue die Möglichkeit , eine völlige Ver¬
ständigung zwischen Deutschland und Rußland herbeizuführen .
Einige Journale meinen , wenn als Resultat der Entrevue erst
das allgemeine Bewußtsein der Festigkeit des europäischen Friedens
zum Durchbruch komme, dann sei damit der Boden gegeben , auf
welchem allmälig der Gedanke einer allgemeinen Abrüstung ver¬
wirklicht werden könne .

Petersburg , 25 . Aug . Großfürst Nikolaus Nikolajewitsch
ist heute nach Warschau abgereist . — Die großen Manöver in den
südwestlichen Gouvernements werden , wie verlautet , am 5 . Septbr .
beginnen .

Petersburg , 26 . August . Bestinformirte Kreise betonen ,
es liege kein Grund vor , außergewöhnliche unmittelbare Resultate
von der Entrevue zu erwarten . In allen wichtigen , Rußland
irgendwie interessirenden Fragen sei zwischen Deutschland und Ruß¬
land vollkommene Uebereinstimmnng vorhanden . Die „ Nowoje
Wremja " meint , Kaiser Wilhelm habe die Ueberzeugung mitge¬
nommen , daß Rußland keinerlei Wünsche hege , welche es nicht
selbstständig und in einer für den europäischen Frieden gefahrlosen
Weise verwirklichen könne . Kaiser Wilhelm habe sich ferner über¬
zeugt , daß Rußland nicht für etwaige Zwischenfälle verantwortlich
zu machen sei . Die Friedensfreunde erwarten nunmehr , daß
Deutschland den etwaigen gegen Rußland gerichteten Beunruhigungen
westlicher Kabinette den Stachel nehmen werde .

New York , 25 . August . Der Kapitän des in Seatle von
Honolulu angekommenen amerikanischen Kreuzers „ Charleston "
meldet , Hawaii stände am Vorabend einer Revolution , welche den
Sturz des Königthnms und die Herstellung der Republik bezwecke .
Die gebildeten Eingeborenen seien der ausländischen Kontrole müde
und erheben den Ruf : „ Hawaii für die Hawaianer !"

New York , 25 . Aug . In Honolulu ist ein weitverzweigter
Aufstand ausgebrochen . König Kalakaua wurde zum Gefangenen
gemacht , soll aber auf einem britischen Schiff entkommen sein . —
Zum Bahnbau in Mexiko werden 8000 Chinesen eingeführt .
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Budapest , 26 . Aug . Der größte Theil der Arbeiter der
o „ - ni - ui ^ - Ungarischen Waffenfabrik ist bereits entlassen . Die Erbitterungder Besestigungskunst verdrängt der Panzer immer unter den Arbeitern ist so groß , daß die Fabrik , in der man Aus -lm-bv « fl. r ( i, - « 7 „ 2 E Panzer immer unter oen Arbeitern ist o grotz , oatz oie Mvrit , m der manh erwerk und sowoh d e Befestigungen der Hauptstadt j schreituugen befürchtet , polizeilich bewacht werden muß . Es
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W Wilbelmshaveu , 27 . August . S . M . Artillerie-Schulschiff „MarS "

hat nach Ausführung der Reparaturen gestern Abend den hiesigen neuen Hafen
verlassen und ist nach Kiel in See gegangen . — S . M . Torpedoboot „ 8 49 "

,
Kommandant Kapt .-Lieut . Deubel , ist gestern von Pillau nach Danzig tu See
gegangen . — Die StaUonsyacht „Fareweü " ist gesürn und S . M . Fahrzeug
„ Hay " heute in Kiel eingetroffen . — Der Jnspectenr der Marineartillerie ,
Kontreadmiral Mensing ist von seiner JnspicirungSreise nach Lehe und Friedrichs -
ort zurückg kehrt . — Für den Beginn der Vorlesungen PP . auf der Marine -
Akademie rc . sind folgende Bestimmungen getroffen worden : Der Bermessmigs -
kursus für die Hörer des II . Loetus der Marine - Akademie findet vom 26 . Sept .
bis 2 . Oktober statt ; der Landvermessnngskursus für die Hörer des I . TordrS. . „

> Okt . d .
" - — > . - - -ver in der Zeit vom 28 . Sept . bis 2. I . — Der Beginn der Vorlesungen



an der Marine-Akademie ist aus den 6. Oktober , der des Unterrichts an der
Marineschule (Offizier- und Kadetten -Toetus) gleichfalls auf den 6 . Okt. d . I .
festgesetzt . — Der Unterricht bei der D ckoffizterschu 'fe beginnt in allen Klassen
am lg . Oktbr. d . Js . „ ^

Bremerhaven , 25 . Aug . Die in Lehe garnisonirende Ma -

trosen -Artillerie -Abtheilung hielt heute Nachmittag auf der Weser
bei Blecken ein Wettrudern ab . Die einzelnen Kompagnie ::

kämpften gegen einander . Bei der weiten Entfernung von dem

diesseitigen Ufer ließen sich die Einzelheiten des Wettstreites nicht
genau verfolgen , allem Anscheine nach benutzte man dabei Kutter ,
die mit 12 Ruderern und einem Steurer besetzt waren . Die

Sieger werden mit Geldprämien belohnt .
Berlin , 25 . August . Der Kapt .-Lieut . - Fritz Freiherr von

Malapert -Neusville , kommandirt zur Botschaft in Rom , ist zum
Ehrenritter des Johanniter -Ordens ernannt worden .

Berlin , 25 . Aug . Das Kanonenboot „ Wolf "
, Kommandant

Korv .-Kapt . Credner , ist heute in Hiogo eingetroffen . — Kreuzer¬
korvette „Alexandriue " , Kommandant Korv .-Kapt . von Prittwitz
und Gaffron , ist heute in Sydney eingetroffen .

Kiel , 26 . Aug . Die Manöverflotte wird im Wenningbuud
in der Nacht vom 27 . zum 28 . d . M . eine Schießübung mit
Revolverkanonen abhalten . Der Wenningbund wird während
dieser Zeit durch Boote abgesperrt werden . Die Rückkunft der

Manöverflotte erfolgt voraussichtlich am Donnerstag Nachmittag ,
an welchem Tage auch die Kaiserliche Jacht „Hohenzollern " und
die Kreuzerkorvette „Irene " von der Reise nach Rußland hierher
zurückkehren .

— Aus Kurland schreibt man der „Köln . Z ." : Ein kaiserl .
Befehl vom 26 . ( 14 .) Juni hat bekanntlich angeordnet , unver¬

züglich zum Bau eines Kriegs -Vorhafens in Liban zu schreiten .
Zunächst handelt es sich um die Errichtung einer Flottenstation
für Torpedoboote und kleinere Panzerschiffe und um die Anlage
von einigen kleinen Forts . Im Gegensatz zu der Meldung russi¬
scher Blätter , daß schon für die nächste Zeit großartige Landbe¬
festigungsanlagen , namentlich die Umgürtung Libaus mit einer
Kette von Forts , zur Ausführung kommen sollen und daß der

libauische Kriegshafen dazu bestimmt ist , mit der Zeit Kronstadt
den Rang abzulaufen , ist zu bemerken , daß mindestens vor Ablauf
von fünf Jahren davon nicht die Rede wird sein können . Was

zunächst in Angriff genommen werden soll , ist die Herstellung ge¬
schützter Rheden . Durch eine gewaltige Moole bei Treuliebshof
und die verlängerte Südmoole des Handelshafens wird der äußere
Umriß dieser geschützten Rhede geschaffen , die durch verschiedene
Wellenbrecher , Zwifchenmoole u . s . w . vervollständigt bezw . in
eine Kriegs - und eine Handels -Rhede getherlt wird .

London , 25 . Aug . Das Kanonenboot „Speedwell "
, welches

während der Flottenübuugen zum Vertheidigungsgeschwader ge¬
hörte , mußte heute in Devonport ins Dock gehen . Der „Speed¬
well " hatte sich während der Uebuugen an die Seite eines Ozean¬
dampfers gelegt , um von demselben Nachrichten zu erhalten , als
eine große Sturzwelle das Kriegsschiff gegen den Kauffahrtei¬
fahrer schmetterte , mit dem Erfolge , daß das elftere alle Boote
an der einen Seite verlor und auch sonst noch beschädigt wurde .
Der Ozeandampfer blieb heil .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 27 . Aug . Nach einer neuen Bestimmung

des Kaisers soll die Verleihung der Erinnerungsmedaille für
Rettung aus Gefahr , die sogenannte Rettungsmedaille , an Civil -
personen künftig nicht mehr durch den Minister des Innern , son¬
dern durch Se . Majestät selbst mittelst Kabiuetsordre erfolgen .
In der Armee und Marine ist dies seither schon immer so geschehen.

Z Wilhelmshaven , 27 . August . Heute Vormittag fand das
Prüfungsschießen des II . Seebataillons im Gelände bet Rüstersiel
vor dem Inspekteur der Marine - Infanterie , Oberstlieutenant
von Natzmer , statt .

* Wilhelmshaven , 27 . Aug . Bor Thoresfchlnß wollen wir
nochmals darauf Hinweisen , daß morgen , Donnerstag , die Wahl
zweier Bürgervorsteher im II . Bezirk vorgenommen werden soll .
Eine Vorbesprechung findet heute wiederum im Saale der „ Burg
Hohenzollern " statt .

* Wilhelmshaven , 27 . Aug . Zu der gestern Abend im Lokale
des Herrn Rathmann abgehaltenen Versammlung des Bürgervereins
II . Bezirk hatten sich 38 stimmberechtigte Bürger eiugefunden .
Nachdem Herr Kotte den ausscheidenden Bürgervorstehern seinen
Dank Namens des Bürgervereins ausgesprochen , äußerte sich Herr
BV - Thaden in mehr als 1 ^ ständiger Rede über seine Thätigkeit
als Bürgervorsteher und berührte hierbei insbesondere die wichtigsten
Beschlüsse der städtischen Kollegien . Weiter wendet sich Redner
gegen die Plane des Herrn Dräger , die er , namentlich das Pfand -
briefinstitut und Uebernahme des Feuerversicherungsweseus , für
schwer oder gar nicht durchführbar hält . Herr Dräger hält seine
in der Sitzung vom 20 . d . M . gemachten Ausführungen aufrecht
und erklärt nochmals seine Bereitwilligkeit zur Annahme eines
Mandats im Falle einer auf ihn sich lenkenden Wahl . Nachdem
noch mehrere Anwesende zur Sache gesprochen , wurde schließlich
zur Wahl der Kandidaten geschritten . Aus derselben gingen die
Herren Thaden und Dräger hervor .

* Wilhelmshaven , 27 . August . In der gestern Abend abge -
haltenen außerordentlichen Generalversammlung des Schützenvereius
wurde beschlossen, an der allgemeinen Sedaufeier , dem am 1 . Sept .
Abends in der „ Burg Hohenzollern " stattfindendeu Kommers
theilzunehmen . Die Festrede wird daselbst der König ! . Kammcrherr
Graf von Lüttichau halten .

* Wilhelmshaven , 27 . August , lieber das letzte Sonntags -
Konzert der Wöhlbier '

schen Kapelle in der Bremer Ausstellung
schreibt der „ Brem . Cour . " : Die kaiserliche II . Matroseu -Tivisivns -
Kapelle , unter Leitung des Herrn Musikdirigenten Wöhlbier , erntete
am Sonntag neue Lorbeeren in der Ausstellung . Das Programm
des Konzerts , welches von 6 Uhr ab vor dem Parkhause abge -
halteu wurde , war sehr unterhaltend . Der Solist auf der Piccolo -
Flöte brachte die „ Goldamsel " vorzüglich zu Gehör und erntete
stürmischen Beifall und äs vaxo -Rufe , welchen letzteren Herr
Musikdirigent Wöhlbier durch eine Extra -Zugabe nachkam . Dem
Dirigenten wurde in der Pause ein prächtiges Blumeubouquet
überreicht .

* Wilhelmshaven , 27 . Aug . Jagdfreunden diene zur Kenntntß ,
daß laut Verfügung Jagdkarten bei dem Herrn Hülfsbeamten des
König ! . Laudraths nicht mehr zu lösen sind , sondern direkt bei
dem Landrathsamt in Wittmund .

* Wilhelmshaven , 27 . Aug . Mit dem „ schönen " Nachsommer ,
auf den man durchaus ein besonderes Anrecht zu haben glaubte ,
scheint es diesmal nichts werden zu wollen . Thermometer und
Barometer sinken beständig um die Wette und schon sind wir auf
der absteigenden Leiter der Wärmegrade auf beinahe winterlicher
Temperatur augelangt . Die niedrigste Wärme brachte der 25 . Aug .
mit - s- 7,8 v 0 . (- --- - s- 8,3 o K .) , die nächst niedrigste der 26 . ds .
mit - j- 8,9 ° 0 . Die höchste Temperatur betrug am 25 . August
- s- 17,2 o 0 -, also nur -s- 13 " K . , eine Wärme , wie sie wohl dem
April und Oktober , nicht aber dem heißesten Monat des Jahres ,
dem August , zukommen . Wunderbar muthet es uns an , wenn
wir lesen , daß in Mitteldeutschland am 21 . August eine wahrhaft
afrikanische Gluth — einzelne Blätter gaben -s- 28 « R . im Schatten
an — geherrscht habe . Wir haben uns an diesem Tage mit einer
höchsten Temperatur von nur -j- 22,2 o 6 . oder - j- 17,7 o y . be¬

gnügt , und wären gewiß nicht böse gewesen , wenn uns anstatt
des abscheulichen Wetters am 23 . ein bischen Glühhitze beschert
worden wäre . Ein Gutes hat die andauernd kühle Witterung
übrigens doch , sie treibt die Furcht vor der in Arabien und
Spanien bedenkliche Dimensionen annehmenden Cholera ganz
gründlich aus .

L clhelmshaven , 27 . Aug . In einer Auflage von einer halben
Million wird am 1 . Oktober eine Broschüre erscheinen unter dem
Titel : „ An die Arbeiter Deutschlands !" welche die gesammten
Fragen der Sozialreform in kurzer , gemeinverständlicher Form ,
und zwar im Sinne der kaiserlichen Erlasse vom 4 . Februar d . I .
behandeln soll . Der Inhalt dieser Broschüre , deren Verfasser ge¬
heim gehalten wird , hat dem Kaiser zur Ansicht Vorgelegen , und

auch die Kosten der Drucklegung würden zum Theil aus staatlichen
Mitteln bestritten . Der Preis der Broschüre sei auf 10 Pfennige
berechnet und die Verkäufer derselben sollen am 1 . Oktober vor
allen Fabriken der bedeutenderen Jndustrieplätze Deutschlands Aus¬
stellung nehmen .

Wilhelmshaven , 27 . Aug . Gegen irrthümliche Ausküufwder
Auskuuftsbureaus werden immer von Neuem Privatwagen ange¬
strengt , doch prallen alle Versuche an dem vom Reichsgericht
wiederholt aufgestellten Rechtssatze ab , daß den im Interesse des

Haudelsstandes ertheilten sekreten Auskünften der Schutz des 8 198
des Strafgesetzbuches zur Seite steht . So endete auch vor Kurzem
die vor der 100 . Abtheilung des Berliner Schöffengerichts geführte
Verhandlung der von dem Fabrikanten Oskar Küstner gegen den

Inhaber des Schmeißer '
schen Auskunftsbureaus augestrengte Privat¬

klage mit einem fretsprechenden Urtheile . Die Firma der „ Vereinigten
Filzfabrikanten " hatte Anfang April d . I . von dem Beklagten
über den Wäger eine Auskunft erfordert , die u . A . dahin ging ,
daß Letzterer früher mit seinem Bruder assoziirt war und durch
Verschuldung des Letzteren accordirt habe . Trotzdem Elfterer
einiges Vermögen besitze und Eigeuthümer eines guten Grundstückes
sei , habe sich das Vertrauen zu demselben noch nicht voll wieder
eingestellt . Thalsächflch ist nun der Privatkläger zu keiner Zeit
mit seinem Bruder c. ffc - .irt gewesen und yat auch niemals accordirst
Nichts desto weniger erachtete sich der Gerichtshof zu seinem Be¬
dauern nicht in der Lage , dem Anträge auf Veurtheilung des Be¬
klagten wegen der objektiv verbreiteten beleidigenden Thatsache statt -

zugcben , da an keiner Stelle der ertheilten Auskunft eine Absicht
zu beleidigen zu erblicken gewesen sei. So hat der Kläger auch
die erheblichen Prozeßkosten zu tragen .

Aus der Nmgcgeud rmd der Provinz .
8 Neustadtgödens , 26 . Aug . Das am vergangenen Sonntag

Hierselbst stattgefuudene , vom schönsten Wetter begünstigte Volksfest
war recht gut besucht . Auf dem Festplatze waren außer zwei ge¬
räumigen Tauzzelten , mehrere Kucheubuden re . errichtet . Die
Wirthe und Budenbesitzer werden jedenfalls ein gutes Geschäft ge¬
macht haben . Das Fest nahm einen recht angenehmen Verlauf .
Gestern Nachmittag versammelten sich auf dem Festplatze die hieß
Lehrer mit den Schulkindern und wurdenßdort allerlei Kinder¬
belustigungen veranstaltet . Mit Eintritt der Dämmerung hielte »
die Kinder , welche mit Lampions versetzen waren , einen Festzug .

durch den Ort .
Emde « , 26 . August . An beiden Ufern unseres Fahrwassers

herrscht jetzt ein reges Leben . Am linken User in der Nähe der

Hertngsfischerei ist täglich der Exkavator beschäftigt behufs Her¬
stellung der für den neuen Helling nothwendigen Tiefe , am rechten
eine Dampframme zum Eintreiben der Balken und der für die
Spundwand uöthigen Bohlen . Man arbeitet daselbst au beide »
Enden , d . h . da , wo die Kayung bet dem Petroleumschuppen auf¬
hört und wo sie am Delft cnifängt . Diese neue Kayung hat nach
der „ Ostfr . Ztg . " hauptsächlich den Zweck, dem Terrain die uöthige
Festigkeit zu geben , um die Schienengeleise , welche bis dahin sich
erstrecke» sollen , legen zu können .

Emde » , . 26 . Aug . Entgegen dem überaus günstigen Ergebnisse
des holländischen Heringsfanges erzielten die Schotten bis jetzt i»
dieser Saison nur mittelmäßige Resultate ; sie blieben vielmehl
gegen das Vorjahr zurück . Zu Wick wurden bis zum 19 . d . M .
68,890 Crans angebracht , das sind ca . 30 000 Crans 'weniger als
» m die korrespondirende Zeit des Vorjahres . Vermuthlich kommi
der diesjährige Hering nicht nahe genug au die Küste heran , und
ist aus dem Grunde , da die schottischen Fischer mit ihren offenen
Booten nicht so weit in See gehen dürfen , der Fang weniger
ertragreich .

Leer , 25 . Aug . Wie der „ H . C . " aus sicherer Quelle erfährt ,
bewirbt sich der zur Zeit in Hannover wohnende Referendar Gras
Erhard von Wedell um die hiesige vakante Landrathsstelle .

Cuxhaven , 25 . Aug . Der Post - und Salondampfer „ Cux¬
haven "

, welcher in der Saison täglich die Post und Passagiere
zwischen Cuxhaven und Helgoland zu befördern hatte , kam Sonntag
Nachmittag mit zerbrochener Kurbelwelle an der Maschine hier an
und mußte den Dienst einstellen . Es wird voraussichtlich für die
nächsten Wochen ein anderer Dampfer gechartert werden . Vor¬
läufig werden Post und Passagiere viermal wöchentlich durch den
Salondampfer „ Freia " — Route Hamburg - Cuxhaven - Helgoland -
Sylt — befördert .

Vermischtes
Sylt , 23 . August . Der seit Beginn dieser Knrzeit hier

ansässige praktische Arzt und Spezialarzt für Nerven und Frauen¬
krankheiten , Herr Dr . med . Dauckert , ist von hier nach Helgoland
übcrsiedelt , um sich daselbst als Badearzt niederzulassen . Herr Dr
Dauckert ist somit der erste Arzt , der unter deutscher Verwaltung
aus der Nachbarinsel seinen Beruf ausüben wird .

— Die Berliner Malerschule und Künstlerschaft ist von einem
schweren , schmerzlichen Verlust betroffen worden . Svmiabcnd um
6 Ilhr Nachmittag ist nach mehrmonatlichem Leiden und langem
Todeskampf der allbekannte , hochgeschätzte Maler Prosessor Wilhelm
Gentz verstorben .

Berlin , 25 . August . Das tragische Geschick des Pestcr
Spezialarztes für Kehlkopfkrankheiten , Dr . v . Jelenffy , erreg ! ,
allgemeine Theilnahme . Derselbe war nach Berlin gekommen , um
an den Arbeiten des internationalen Kongresses Theil zu nehmen .
Er hat aber nur die erste Sitzung besuchen können . Tann erkrankte
er und mußte sich in das katholische Krankenhaus begeben . Trotz
der sorgfältigsten Pflege , die er hier fand , ist er an einer Erkrankung
des Herzens zu Grunde gegangen .

Berlin , 25 . Aug . Mehr als 2300 deutsche Frauen haben
an den Oberbürgermeister v . Forckenbeck und die Stadtverordneten
Berlins eine Petition gerichtet , in welcher sie sich über das un¬
züchtige Treiben aus der Festwiese des 10 . deutschen Bundesschießens
beschweren und darum ersuchen , daß die Wiederholung eines solchen
Treibens in der Folge , insbesondere am bevorstehenden Sedanfeste ,
unmöglich gemacht werde . Aus der Petition heben wir folgende
Stellen heraus . . . Gestatten Ew . Hochwohlgeboren allergütigst ,
daß wir nun über das diesjährige bei Pankow vom 7 .— 13 . Juli
abgehaltene deutsche Bundesschießen dasjenige erwähnen , was durch
die Presse und andere Mittheilungen über jenes Fest in die Pro¬
vinzen gedrungen ist . Die Berichte , welche wir darüber mit tiefster
Entrüstung und mit Abscheu vernommen haben , führen u . a . die
Schaustellungen jenes Festes also auf : „ Erster deutscher Herold ,
größtes Chantant der Welt . "

„ Hundert Damen und vierzig

s
Herren . " Daneben kleinere Tingeltangel und Schießbuden , aus -
denen überaus zudringliche Frauenzimmer der Männerwelt sich i
anwerfen . „ Ferner Freikonzert "

, dessen luftigst gekleidete Kellner - '

innen frech und ungehindert den Gymnasiasten wie den Familen - !
Vater , den Jüngling wie den Mann verführerisch lächelnd zur !
„ Schützen -Ruhe " einladen . „ Lebende Menschenfresser " und ähnliche s
grausige unästhetische und unstatthafte Schauerbuden nicht zu er- s
wähnen . Allein die kaum bekleidete „ Dame "

, welche zum Besuche s
der Bude „Die Geheimnisse Hamburgs oder eine Nacht in St . !
Pauli " einladet , hatte doch wohl füglich von Polizeiwegen beseitigt !
werden können . Und dann das Entsetzliche , was einfache Bürger
und Bürgerinnen der Provinz von der so viel gerühmten Reichs - s
Hauptstadt kaum zu fassen vermögen , die verlautende Kunde : Daß
die Fcstleitung es zugelassen haben soll , anstatt der sich anbteten - ,
den Kellner „ junge Frauenzimmer " in großer Zahl als Schänk - h
Mädchen ohne Bezahlung anzustellen . . . Wir deutschen Frauen
haben als Gattinnen , Mütter und als Schwestern unsere Ehe¬
männer , Kinder , Töchter und Brüder in tausendfacher Veranlassung
zum Dienst des Vaterlandes nach Berlin zu schicken , und so bitten (
wir Ew . Hochwohkgeboren in aller Unterthänigkeit und in zuver - s
sichtlichem Vertrauen auf den großen , schwerwiegenden Einfluß , >

welchen Sie als oberster Beamter der Reichshanptstadt in Händen i
haben , über jene unwürdigen Vorgänge derartige Untersuchungen
anordnen zu wollen , oder sonstige Ew , Hochwohlgeboren zweck¬
dienlich erscheinende Verordnungen zu treffen , welche eine Wieder - i
kehr jener Orgien , namentlich auch auf dem bevorstehenden Sedan - s -
feste , keinenfalls befürchten lassen . " s

Köln , 25 . August . Dem Vernehmen nach werden am 1. h
Oktober d . I . 80 Damen unter 25 Jahren am hiesigen Tele - ;
phonamte angestellt . Falls sie nicht gute Schulzeugnisse aus i

Töchterschulen aufzuwetsen haben , müssen sie sich einem Examen 1
ähnlich dem der Postgehilfen unterziehen . Sie erhalten das Ge-

'

halt der Hilfsarbeiter , nämlich 2 Mk . bis 2 Mk . 25 Pf . Durch
diese Einrichtung soll namentlich den Töchtern von Beamten Ge- >
legen heit zum Broderwerb geboten werden . : ,

— Schwere Gewitter entluden sich am Montag und Dienstag ( -
mit furchtbarem Hagelschlag im Kreise Herzogthum Lauenburg und i i
im südlichen Holstein und vernichteten in wenigen Minuten die ^ >

Hoffnungen fleißiger Landleute . l i
— Auch ans Pommern werden schwere Gewitter gemeldet, ff i
— Am Donnerstag Abend 8 Uhr tobte in der Umgend von i i

Station Mettknu in Schlesien ein so furchtbarer Orkan , daß das K
dortige Bahnhofsgebäude vollständig abgedeckt wurde . . U

Breslau , 26 . August . In einigen Ortschaften des Krei - «
ses Ohlau sind choleraartige Erkrankungen mit tödtltchem Verlaufe k
vorgekommen . In Folge dessen hat das königl . Landrathsamt I

sofort Maßnahmen zur Ausführung des Ministerialerlasses vom k
14 . Juli 1864 betr . Vorbeugung gegen die Cholera getroffen ; k
insbesondere sollen die sanitären Verhältnisse überall sorgfältig k

überwacht und gesundheitsgefährliche Uebelstände ohne Verzug ab- I
geschafft werden o

Madrid , 25 . Aug . Die Nachrichten über die Cholera in --
Spanien lauten andauernd ungünstig . In den Provinzen Alicante , ff
Bajadoz , Toledo und Valencia sind 189 neue Cholerafälle , davon ^

56 mit tödllichem Ausgange , zu verzeichnen . Die Epidemie dehnt
sich namentlich an den am Mittelländischen Meere gelegenen Küsten¬
strichen Valencia , Tortosa und Tarragona ans . In der Provinz ^
Toledo verbreitet sich die Cholera allmälig in den am Ta ^o ge- - i

legeuen Ortschaften ; man fürchtet , daß dieselbe bis nach Arranjuez ' !

dringt , welches vor den Thoren der Hauptstadt liegt . Der Mi - ;
nisterpräsident ersuchte die Königin und die königliche Familie , den (
Aufenthalt in den baskischen Provinzen zu verlängern , falls die - '

Cholera auch in Madrid ausbrechen sollte , woselbs t der Gesund -

heitszustand bereits wenig befriedigend ist .
'

ff i

Djedda , 11 . August . In Mekka und Djedda wüthet die j. ,
Cholera seit einer Woche in furchtbarem Maße ; in beiden Orten fl ,

sind täglich je 700 bis 800 Cholerafälle mit tödlichem Ausgange ff
zu verzeichnen . 1 i

Kairo , 24 . Aug . Die Choleraepidemie in El Tor greift : >
um sich . Bis gestern sind 37 Todesfälle an der Seuche vmge -

) ,
kommen . Die Opfer sind zumeist Türken . :

Nürnberg , 23 . August . Aus dein Ludwigskanal wurden :

gestern die Leichen zweier Mädchen gezogen . Bei Jeder fand sich fl .
ein au den Vater gerichteter Abschiedsbrief vor . Beim Landen fl ,
der Leichen hielten sie sich noch eng umschlungen . Beide Ware » ff ^
ihrem Berufe nach Arbeitsmädchen , die Eine 15 Jahre , die Andere ff .
18 Jahre alt . ff !

Ks a sse l , 26 . August . Die großen Kunstmühlenwerke von ff ;
Hclmarshnusen in Carlshasen sind nebst Wohngebäuden Nachts ^ , ^
abgebrannt . Die Bewohner retteten kaum das nackte Leben . Terff, - ^
angerichtete Schaden ist sehr groß . - W.

Rom , 26 . August . In Citta die Castello (Perugia ) sind ^ ^
durch einen Cyclon vier Kirchen eingestürzt . Mehrere Personen ;. ^
wurden verwundet . In Tistrina sind fünf Personen verschüttet! ^

— Ein gräßlicher Fall von Kanibalismus wird aus denP ;
Krei c -Quebeck gemeldet . Zwei irrsinnige Taubstumme , die müsst
einem Kinde allein gelassen wurden , tödteten dasselbe und verzehr-^
len Theile seines Fleisches .

— (Verhungert .) Einem parlamentarischen Ausweise zufolH ,
sind im verflossenen Jahre in London , der reichsten Stadt de> ^
Welt , 27 Personen buchstäblich verhungert . Der Wahrsprnch deck- ?
Leichenschau -Jury lautete entweder auf Tod durch Hunger odeP ,
Tod beschleunigt durch Hunger .

Preßburg , 28 . August . Ter Gendarm Meszacsik wurdU 1

wegen Ermordung seiner Schwiegermutter verhaftet . M ^
London , 25 . August . Der von Philadelphia - kommenW . a

englische Dampfer „ Latharna " ist bei Jarmouth ( NcuschottlaiM .
total wrack geworden . Näheres fehlt . M

'
— (Katastrophe aus einer Drahtseilbahn .) Ein gräßlicheW - /

Unfall fand , wie das „ I . W . Extrnbl . " ersähet , auf der deP, . ^
Berg Penn ( bei Rcading in Pennsywanicn ) hinansührenden Draht¬
seilbahn statt . Ein Waggon mit 19 Passagieren loste sich von deitfl - b

Motor los , lief in einem Zeiträume von nur fünf Minuten eintest
fast fünf englische Meilen lange Bahnstrecke abwärts , überschliP ^ I

sich sodann und stürzte 50 Fuß tief ab . Der Waggon zerschelM - ^
wobei sieben Personen den Tod fanden . Die übrigen Passagiev . i

sind schwer verletzt . ^
Breslau , 26 . August . Gestern Abend stürzte das Baugerus ! „

am alten Regierungsgebäude ein , wodurch drei Personen getodteK ft
mehrere andere schwer verwundet wurden , an deren Aufkommen
gezweifelt wird . -Q

Oldesloe , 24 . August . Als heute Nachmittag der um I ^
Uhr 8 Minuten von Schwarzenbek kommende fabvplcmmäßige Else» . -

bahnzug in den hiesigen Bahnhof einl ' ef , machte man die Entdeckung,
daß sich in einem Kupee dritter Klasse ei » Passagier erhängt hatte-
Wie die bei der Leiche Vorgefundenen Papiere ergaben , war bist
betreffende Persönlichkeit ein Monteur aus Kaiserslautern , welche! ^ z:

dienstlich nach Kiel beordert war . Man erzählt sich , daß der Lebens
müde bereits auf dem Bahnhof in Schwarzenbek den Versuch gemaA :
hatte , sich auf die Schienen zu werfen , uni sich überfahren zu lasset

Wittenberg , 21 . August . Der um 7 Uhr Abends lMff
mit voller Fahrgeschwindigkeit nach Berlin durchfahrende Schnellst-, o

zug wurde vor einigen Tagen von einem Herrn gleich hinter de>M

hiesigen Bahnhofe durch Auslösung der Karpenterbremse angehaMU
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Der Herr entschuldigte sein Thun damit , daß er nur hätte sehen
wollen , ob und wie schnell die Karpenterbremse wirke . Der Ver¬
such hat dem neugierigen Reisenden 100 Mar ! gekostet ; er weiß
aber nun auch , daß der Zug noch etwa 400 Meter lief .

Dresden , 26 . August . Heute Nacht ist das neue Ziegel¬
werk der Dresdener Baugesellschaft bis auf den Ziegelofen , die
Esse , die Dampfmaschine und die Dampfkessel vollständig abgebrannt .

Pest , 26 . August . In der Gemeinde Kaba , mit Komitat
Hajdu , sind durch eine Feuersbrunst bei Sturmwind 40 Häuser
eingeäschert worden , wobei zwei Menschen ihr Leben eingebüßt
haben . — Der Marktflecken Tokaj ist durch eine Feuersbrunst fast
gänzlich zerstört worden . Nur zwölf Häuser sollen verschont
geblieben sein.

Berlin , 26 . August . Heute Mittag 12 ^ Uhr hat in der
Seifenfabrik Bernauerstraße 102 eine Kesselexplosion stattgefunden ,
die leider zwei Menschenleben gekostet hat . Ein Arbeiter , der
durch heiße Dämpfe versengt wurde und eine in der Fabrik beschäf¬
tigte Frau , die durch Stücke des gesprengten Kessels arg verletzt
wurde , sollen ihren Tod gefunden haben . Das Haus stand in
Flammen , zu deren Bewältigung ein ziemlich großes Aufgebot von
Feuerwehr an der Unglücksstätte erschien.

— Der Wirth des bekannten Sedlmayrschen Restaurants in
der Frievrichstraße in Berlin ist am Sonntag schwer bestohlen .
Aus seiner Privatwohnung sind ihm 60,000 Mark , darunter
51,000 Mark in Werthpapieren , gestohlen . Von den Dieben fehlt
bisher jede Spur .

— Gegen die Dampferwettfahrten sprechen die „ B . P . N . "
ein beherzigenswerthes Wort . Der englische Postdampferverkehr
zwischen Liverpool und Newyork steht in dein Rufe größerer
Schnelligkeit als Sicherheit . Um eine durchschnittliche Ueberfahrts -
dauer von etwa sechstehalb Tagen noch um Stunden oder Bruch -
theile von Stunden zu verkürzen , werden zwischen gleichzeitig in
See gehenden Dampfern rivalisirender Linien förmliche Wettfahrten
angestellt , wobei der Erzwingung größtmöglicher Geschwindigkeit
alle Rücksichten auf die Sicherheit von Schiff und Jnfassen ge¬
opfert werden . Gerade jetzt ist wieder so eine Wettfahrt zwischen
den am Mittwoch von Newyork nach Liverpool abgegangenen
Konkurrenzdampfern „ Teutonia " und „ City of Newyork " entrirt
worden . Die öffentliche Meinung sowohl Englands als Amerikas
verhält sich zu diesem Sport eher ermuthigend als abwehrend ,
desgleichen die Dampfergesellschaften , denen die Sache als eine
treffliche Reklame nur angenehm ist . Nach dem Grundsätze : vo -
Isnti noü üt ürsrunn könnte man die Leute , welche sich trotz des
ihnen wohlbekannten Risikos den englisch- amerikanischen Tnmpser -
Gesellschaften anvertrauten , immerhin ihre eigene Haut zu Markte
tragen lassen — wenn nicht noch ein weiterer Gesichtspunkt in
Betracht käme, nämlich das internationale Interesse an der Sicher¬
heit der überseeischen Hauptverkehrsstraßen . Es liegt auf der
Hand , daß mit dem wilden Drauflosjagen solcher Schisfskolosse ,
wie die modernen ozeanischen Post - und Passagierdampfer sind ,
ein geregelter , normale Sicherheitsbürgschaften darbietender Schiff¬
fahrtsverkehr auf allen nur einigermaßen lebhaft befahrenen See¬
straßen schlechthin unvereinbar ist , auch sind die Fälle nicht eben
selten , wo Fahrzeuge — Dampfer oder Segler — , die normalen
Gang und Kurs einhalten , unversehens , namentlich bei Nacht
und Nebel , von übermäßig schnell ihnen entgegen - oder nachkom¬
menden Dampfern überholt , schwer havarirt oder ganz und gar
in den Grund gebohrt werden , während der Urheber des Un¬
glücks durch schleunigste Entfernung sich aller Verantwortung ent¬
zieht . Hier handelt es sich offenbar um einen Mißstand von
internationaler Bedeutung , an dessen Abstellung zu arbeiten sich
der Mühe wohl verlohnte .

— lieber einen heiteren Vorgang , welcher sich vor ea . 35
Jahren in einem oberhessischen Landstttdtchen abspielte , erhält die
» Fr . Z . " folgende Schilderung : Dem Städtchen war die Ehre
eines landesherrlichen Besuches zu Theil geworden und der durch
feine hochtrabende Schreibweise bekannte , im klebrigen aber ganz
verständige Bürgermeister T . beeilte sich , Ksrsrüssiiuo bei Besichti¬
gung des alterthümlichen Forums auch die darin aufbewahrten

werthvollen Antiquitäten , darunter ein prachtvolles Missale mit
herrlichen Malereien und Initialen , sowie ein uraltes Schwert mit
kunstvoller Ciselierarbeit , welches der Sage nach von Kaiser Karl
dem Großen herrühren sollte , zur Ansicht vorzulegen . Dieses
Schwert bildete den letzten Gegenstand der Produktion und mit
den stolzen Worten : „ Das Schwert Karls des Großen , köuigl .
Hoheit, " zog es der biedere Konsul aus der Scheide . Blank wie
ein Spiegel , leuchtete die zu Ehren des hohen Besuchs geschliffene
Klinge dem Landesherrn entgegen . — „ Welcher Esel hat dies
schleifen lassen ? " — Antwort : „ Ich , königliche Hoheit ! " — Tableau .

— ( Die Freundin eines Königs .) In Lyon ist die Gräfin
Guy de Jouffroy d 'Albano , eine bekannte Abenteurerin , verhaftet
worden . Sie hieß früher Fräulein Maria Chabond und wurde
vom Seinegericht zu einem Jahre Gefängnis ) verurtheilt , floh
infolgedessen nach Spanien , wo sie sich der Gunst Alphons XII .
erfreute . Nach dessen Tode verkaufte sie ihren Briefwechsel mit
dem König theuer an die Königin Christine , kehrte dann nach
Paris zurück und heirathete den Grafen Guy de Jouffroy d 'Al¬
bano . Vor einigen Monaten trennte sie sich von ihrem Gatten
und zog nach Lyon , wo sie schließlich wegen zahlreicher Schwin¬
deleien verhaftet wurde .

* Berlin , 24 . Aug . Von den Konkurrenzblättern des
„ Bert . Tagebl . " wird dessen Theaterkritiker , der an Stelle Blumen¬
thals getretene bekannte Schriftsteller Paul Lindau , aufs heftigste
angegriffen . Veranlassung hierzu giebt Lindaus Verhalten einer
gebildeten Schauspielerin Frl . von Schalesky gegenüber . Diese hatte
sich Lindau als literarische Mitarbeiterin herangebildet und für
gutes Engagement am Berliner Theater Sorge getragen . Nach¬
dem sich aber L . mit der Dame , aus welchen Gründen , ist nicht
recht ersichtlich , überworfen , durfte sie trotz ihres Kontraktes merk¬
würdigerweise nicht mehr auftreten , weil der Direktor Lindaus
absprechendes Urtheil vermeiden wollte . Die Dame Kat , um sich
vor der Oeffentlichkeit zu rechtfertigen , ihren Briefwechsel mit
Lindau unter genauer Darlegung der Verhältnisse der „ Volksztg . "
übergeben , die mit dem Abdruck bereits begonnen hat . Daraus
schreibt Lindau vom 23 . Aug . an die Redaktion des „ Berl . Tgbl . " :
„ Seit einiger Zeit werde ich auf Grund einer vollkommen ein¬
seitigen Beschuldigung und unter Benutzung von Privatbriefen sehr
lebhaft angegriffen . Diese Angriffe richten sich sowohl gegen die
Person , wie gegen den Mitarbeiter am „ Berliner Tageblatt " .
Aus diesem Grunde halte ich es für meine Pflicht , Ihnen mitzu -
theilen , daß ich , nachdem diese Angelegenheit auch vor das Forum
des Vereins „ Berliner Presse " gebracht worden ist , dem. ersten
Vorsitzenden des Vereins Herrn Kammergerichtsrath Ernst Wuchert ,
das Material zur Beurtheilnng gestellt habe , das ihm nach seiner
unmittelbar bevorstehenden Rückkehr nach Berlin unterbreitet wer¬
den wird, "

— Aus dem Gouvernement Ufa (Rußland ) schreibt ein Freund
der „ Köln . Volksztg . " Folgendes : „ In der letzten Zeit tauchte
hier eine Sekte auf , deren Anhänger sich die Bezeichnung „ Die
Scheerer " beilegen . Sie beschäftigen sich damit , des Nachts frem¬
der Leute Hühner , Schafe und Pferdeschweife kahl zu scheeren.
Wenn sie einem Betrunkenen begegnen , so scheeren sie ihm das
Haupt . Die so gesammelten Federn und Haare verbrennen sie
dann unter großen Feierlichkeiten und streuen die Asche in den
Wind . Unlängst wurden drei Anhänger dieser Sekte festgenommen
im Augenblicke , als sie über einen Kirchendiener (Djatschok ) her¬
fielen , um ihn seines Haarzopfes zu berauben . Der Djatschok
darf nach dem russischen Kirchengesetze das Haar nicht scheeren ;
gewöhnlich trägt er es in Zöpfen geflochten . Im Russischen heißen
die Anhänger djeser verrückten Sekte LtrlZrmzr (Scheerer ) .

— ( Fürstliche Raucherinnen .! Die Kaiserin von Oesterreich
raucht täglich , so erzählt ein Londoner Blatt , 30 bis 40 türkische
und russische Zigaretten . Christine , die Königin -Rcgenttn von
Spanien , ist ebenfalls eine große Liebhaberin von Tabak . Sie
konsumirt eine große Quantität egyptischer Zigaretten und nichts
macht ihrem kleinen „ Bubi "

, König Alphonso XIII . , mehr Ver¬
gnügen , als wenn seine Mutter ihm erlaubt , ein Zündhölzchen zu
streichen und ihr die Zigarette im Munde anzuzündcn .

— An einen Gerichtsvollzieher , der in aller Frühe bei einem
Leipziger Studio erschien , hielt der letztere folgende Ansprache :
„ Ich weiß , Du kommst , um mich zu Pfänden , Du strammer
Bote des Gerichts ! Ich kenn' die Leute , die Dich senden , Doch
diese Leute kriegen nichts ; Zwar Dein Bestreben scheint mir
löblich , Pflichteifer treibt so früh Dich her ; Doch glaub ' mir ,
Freund , Du kommst vergeblich , Denn hier ist alles öd' und leer .
Sieh ' hier eh

'mal 'gen Reichthums Reste : Ein Port 'monnaie mit
nichts darin , Dort an der Thür hängt eine Weste , Wenn sie
Dir snsteht , nimm sie hin ! Sonst bieten nichts Dir diese Räume ,
Die suchend jetzt Dein Blick durchirrt ; Denn Stiefelknecht und
Gummibäume Gehören meinem Zimmerwirth . Du siehst, hier ist
nichts fortzuschleppen , Mich dauert , daß Du Dich bemüht ! Es
sind vier unbequeme Treppen ! Geh ' hin , wo Pracht und Luxus
blüht ! Noch ist es früh , genieß den Morgen ! Was nützt es , daß
Du länger weilst ? Doch kannst Du , Freund , mir etwas borgen ,
So thu 's , eh' Du von dannen eilst !"

Angekommerre Schiffe .
Im neuen Halen :

27 ./8 . : „ Gestne
"

, Schomaker , von Nordenham mit Roggen .
„EUina "

, A . Grüter, von Aurich, leer.
„ Anna "

, C . G . Albers , von Meihil mit Steinkohlen .
„Maria"

, Th . Oldhaber , von Glückstadt mit Kartoffeln, Obst u. Gemüse.
„Maria"

, I . Kolster, von Lühe mit Linsen , Gemüse und Obst.

Lskgrrlph. Depeschm res WUHelmShaveuer Tageblattes .
Koustantino p el , 27 . Aug . Der deutsch-türkische Han¬

delsvertrag wurde heute unterzeichnet .
Paris , 27 . Aug . Der Graf Villanova ist mit 6 Begleitern

bei der Besteigung des Montblanc verschwunden .
London , 27 . Aug . Den Berichten der irischen Land¬

kommission zufolge ist fast ganz Irland von der Kartoffelpest
heimgesucht .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Observatoriums z« Wilhelmshaven .

.
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achtung ?-
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Höchste
TemperatuNiedrigsteTemperatu

Wtlld-
(0 -- stw ,

13 ^ Orkan) 10

Bewölkung
(0 - heiter
— ganz bedeckt) S-r»Z der letzten Rich- . Z

Datum . Leit . ZK Z 24 Stunden
tung . D L Form . K

7NM »Lsls . Osts , si Osts . MM

SUlfi. 26 2 Mg .
8tiAbd .

748.4 14.2 ; - SW 6 10 QU —
Aua . 26 749.1 12.8 > - - SW 3 10 VU 0.1
Aug . 27 81iMrg . 745.Z 13.2 i 1S.8 lt .7 SW s 10 Ul 3.0

Bemerkungen . August 28 : Nachts Regen . August 27 : Früh Regen .

Wilhelmshaven , 27 . August,
und Lethbank , Filiale Wilhelmshaven .

4 pLt. Deutsche RelchSanlethe . . . . . .
3' /, pTt. Deutsche Reichsauleths .
4 PÄ . preußische cousolidirte Anleihe . . .
3 , pTt. do. .
3 ' , pTt . Oldenb . LonsolS . . ,
4pTt . Oldenburg . Kommunal -Anleih« . . .
4M . do . do. Stücke » 100Mt
3 - r pCt . do. do.

Kursbericht der Oldeubnrgtscheu Spar-
gelault verkauft

. . 10690 107,40

. . . . . . 99,70 100,28
106,20 166,75

89,80 100,35
100,— 101 ,—
101, - 102,—
101,25 —

98,50 99,80
3stz M . Oldenb . Bodenkredtt-Pfandbriel« (kündbar) 100,— —
3flz pTt. Bremer Staatsanleihe von 1890 . . . 97,40 97,95
3 pCt . Oldenbnrgtsche Prämienanleihe . 131,40 132,20
4 M . Eutin -Lübecker Pr>or.-Obltgatto «en . . . 101,— —
3äp pTt. Hamburger SlaatSrente . . . . . . 96,50 99,05
5M . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS.

und darüber) . . 95,40 95,95
4(4 PTt . WarpS -Spinn .-Priortt . rückzahlbar s 105 103,60 —
3 pLt . Baden -Badener Stadtanleihe . . . . . — —
3flz M Pfandbriefe der Rhein . Hhpothckeubarck . 94,55 95,30
4 pLt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Mtten -Bauk

vor 18L5 nicht auslosbar . 101,65 102,35
Wechs . aus Amsterdam kurz für Guld . 100 tu M . 168,25 169,05
Wechs . aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,33 20,43

aus Newyork kurz für 1 Doll , in M . . . 4,15 4,20
Diskont der Deutsche » Reichsbank 4 PCt-

Hoch Wasser in Wilhelmshaven .
Donnerstag , den 28 . August : Vorm . 10,53 , Nachm . 11,35 .

Verdingung .
Die Lieferung von 50 000 kA elektro¬

lytischem Kupfer und zwar 20 000 KZ in
Platten und 30 000 KZ in geschnittenen
Stücken von 26 X 13 «in soll am
2 . Septbr . 1890 , Nachmittags 3 >/zUhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot aus
elektrolytisches Kupfer " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft und in der Expedition
d . Blattes ans , können auch gegen
0,60 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 26 . Aug . 1890 .
Kaiserliche Werft ,

Werrvattrmgs -Abthettung.
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EiilkUart. Wohnung
bestehend aus 4 Zimmern , Küche und
Zubehör , an der Kaiserstraße , ist zumNovember zu vermiethen .

Näheres Lei I . N Pople « .

MnNIVWWhWy
Marktstraße 7 , pari .

Zu vermiethen eine freundlicheStube mit Kammer an 1 Herrn ^
Wiitwe Richter , Lothringen 48 ,

Zu Rrmiethen
zum 1 . Sept . ein frdl . möbl . Zimmer .

Frau Arndt , Viktoriastr . Fg., o . l .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein Dienstmädchen .

Frau Zahlmeister Ringe ,
Manteuffelstr . 3.

TiMge Meiler Fortbildungsschule des GeMrdemeins
können sofort bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung finden bei

^ ZKoL,i, » r » ii,i >

GesuchtWohnung
im Preise von 120 —180 Mark auf
1 . Sept . oder 15 . Oktbr . er . v . einem
kinderlosen Ehepaar . Offerten werden
unter 8cli . an die Exp . d . Bl . erbeten .

Tüchtige Köchinnen ,
sowie einige Mädchen für Küche und
Haus können gute Stellen erhalten .

Eiben 's Nachweisungs -Bureau,
Marktstraße 36 .

Lade diese Woche Freitag bis
Mittwoch nächster Woche in Har¬
burg -nd Hamburg .

Anmeldungen nehmen die Herren
Paars »« L Langnese in Hamburg
entgegen .

Zeugnamen
ßüi ' lllllsi ' iins

mit waschechter Aaröe gedruckt werden
billigst angeferttgt in der

ülwtMuIcel ' ki lleu „ lsgöblutisu
"

vv . 8Ü88 .

. KI , _ ,
2 firme Jagdhunde (Hund und
Hündin ) , eine junge Hnttditt gleicher
Rasse , einen Wotssspitz ; die beiden
ersicren werden ans Wunsch vorgeführt .

Simse , Mariensiel.
M verkaufe »

4 bis 5 Fuder Landheu.
Iah . Hüben , Sengwarden .

M Wilhelmshaven .
De , Unterricht an unserer Schule beginnt am Mittwoch , den

3 . September d . Js ., und. wird nach folgendem Stundenplan abgehalten :

Wochentag

Montag

Kl .

I
II
III
IV

Dienstag .

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Sonnabend
(Ergärizungskl .
zwisch .llu . III )

Sonntag

I
II

III
IV

I
II

III
IV

I
II

III
IV

Zeit.

Abends

7V2- 9' ch

Lehrgegenstand . Lehrer .

Bauzeichnen Modelliren (Freihhandz .) !
Maschinen - und Schiffszeichnen . ^

Deutsch (Bany .) ^
Masch - u . Schiffszeich . (Freih .- bzw . Linealz .) !

Otto
Jantzen
Dietsch

Geometrie .
Bauzeichnen und Modelliren (Freihandz .)

Rechnen (Metall ;.
Deutsch (Bauhandwerker ) .

Physik und Mechanik .
Algebra .

Deutsch (Metall ) .
Rechnen (Bauhandw .)

Otto
Gerdes

Roß
Janßen

Dietsch
Puschmann

Janßen
Roß

I
II
III
IV

II
II

I
II

III
IV

Maschinen - und Schiffszeichnen .
' Otto

Modelliren u . Bauzeichnen (Freihandz .) Gerdes
Masch .- und Schifssz . (ProjeknonSlehre ) . Dietsch

Deutsch (Metall ) . Janßen

Algebra .
Geometrie .

Rechne « (Bauhandw .)
Bauzeichnen (Freihand - bzw . Linealzeichifl

Geometrie .
Algebra .

Nachmitgs . !
2 4 ! Bauzeichn , u . Modelliren (Freihandzeichn .)

Physik und Mechanik .
Banzeichnen (Projectionslehre ) .

Rechnen (Metall ) .

Puschmann
Otto
Roß

Jaquemar

Otto
Puschmann

Gerdes
Dietsch

Jaquemar
Roß

Sonntag Nachmittag von 4 — 5 Uhr Gesang : Lehrer Freund .

Die Söhne resp . Lehrlinge unserer Mitglieder genießen in den unteren
Klassen freien Unterricht , in den oberen Klassen zahlen dieselben pro Schüler
2 Mark pro Monat . Söhne refp . Lehrlinge von Nichtmitgliedern zahle », pro
Schüler und monatlich in den unteren Klassen l,50 Mark , in den oberen Klassen
4 Mark . O esellen und Werkführer pp . zahlen in den oberen Klassen 5 Mark
pro Monat . Das Schulgeld ist monatlich piÄrniwsiWäo an den Vor¬
sitzenden des Lehrer -Kollegiums Hrn . Otto zu entrichten .

Der Borstand des Gewerve-Bereins .
I . Frielingsdorf , Vorsitzender.

EjileWbl . MlchilW
für 1 oder 2 Herren geeignet , ist so¬
fort oder 1 . September zu vermiethen .

B Wollermmm , Banterstraße 1 .

Für einen kleinen ländl . Haushalt wird

UN junges Mädchen
bei ganz familiärer Stellung schlicht um
schlicht gesucht . Näheres bei

Ewald , Kronprinzenstraße 11 .

Vxrlmßgc
TllMNtkMW-AMM .

Mein diesjähr . Unterricht beginnt

Mite Kepiemkee .
H . von der Hey ,

z . Z . in Leer in Ostsriesl .

Empfehle :

M - u . Flaschenbier
aus der Dampsbierbrauerei

von Th . Aetköter , Jever , in Gebind .
von 15 — 100 Litern .

Feinstes Tafelbier , 33 Flaschen,
L 1/z Liter , zu 3 Mk -,

« ach Pilsener Art gebrantes ,
30 Flaschen zn 3 Mk . ,

fein dnnkles nach bayerischer
Art gebrantes Bier , 27 Fl . 3 M.

H rLaiAxnrrLiLii ,
Bismarckstraße 59 .

kin lleeieall
vor dem Hause der Herren Buchmeyer
u . Endelmann abhanden gekommen .

Wer Auskunft über den Verbleib
desselben ertheilen kann , erhält

2 « MM KtlohMW.
Exped . des Tageblattes .

Ucrlmn ei« Schirm.
Gegen Belohnung abzugeben in der

Exped . d . Blattes .

EMO «
' Hund

mit schwarzen Ohren . Dem Wieder¬
bringer oder Auskunftertheiler eine gute
Belohnung . T . Ahlss , Bant .



Wähler des 2. Wahlbezirks !
Zu der uns am Donnerstag , den 38 . August , bevorstehenden

Wahl zweier Bürgervorsteher müssen wir vor allen Dingen darauf
sehen , daß wir unsere Stimmen Männern geben, die nur das Wohl
der Stadt im Auge haben .

Keineswegs dürfen wir Männer wählen , die durch ihren Geschäfts¬
betrieb in die Lage kommen können , etwa ihre Privat -Jnteressen

wahrzunehmen .
Wählt Männer , die frei sind von Sonderinteressen bei den

städtischerseits zu vergebenden Leistungen und Lieferungen .

Mitbürger des 3 . Wahlbezirks , gebt Eure Stimme den Herren

DlÄS§ör
Mll "" '

- Coalrolenr kksiKsr.
Mehrere Bürger .

Inventur - Ausverkauf !
Derselbe bietet Gelegenheit

Damen -Sonnenschirme v i M au .
Kerren - Sormenjchirme v , i,io M , a» .
Damm -Wegenschirme von 1,25 bis

12 Mark ,
Kerreu -Wegenschirmc von 1,25 bis

10 Mark ,
Kiuder -Wegenschirme von 1 M , bis

2,50 Mark ,

Handschuhs .
I « Zwirn von 20 Psg , au .
In Kalbseide von 50 Psg . an .
In Seide von 1 M , an.
Glacee -Kandschnhe in großer Aus¬

wahl .
Ante Waschleder -Kandschtthe von

1,60 Mk - an .

zu vortheilh asten Einkäufen :
Leinen -Wand Stück 6 Pfg .
Köper -Wand Stück 5 Pfg .
Wunt - Wand Stück 3 Pfg .
Kiuzieß - Lihe Stück 4 Pfg .
Stoßlitze L-tück (3 Meter) 8 Psg,
Stoßkitze Stück ( 7 Meter) 15 Pfg
Knäuel Zwirn 100 Meter 6 Pfg .
Maschinengarn 200 Yards 8 Pfg.
Wollgarn 80 Par . s 4 Pfg .
Jingerhüte 3 Stück 5 Pfg .
Stopfnadel « 25 Stück 10 Pfg ,
Haarnadeln 3 Packete 5 Pfg ,
Wähnadeln Brief 3 Pfg ,
Hute Wähuadel « Brief 0 Pfg .
Adler - Seife 3 Stück 20 Pfg .
Kosen - , König - u. Weilchen - Seife

3 Stück 20 Pfg .
Hdeur Glas von 10 Pfg an .

Zamen -Worternonnaies v 25 Pf an
Kerren -Wortemonnaies v 40 Pf an
Kiuder -Wortemonnaies v 8 Pf an
Wingtaschen von 50 Pfg an .

Kerren -Iacke « von 80 Pfg . an .
Damen -Iacken von 80 Pfg . an .
Kerren -Kose « von 90 Pfg . an .
Kerren -Wormakhemde v , l,io Nt . an .
Kerren - Socke « von 20 Pfg . an .
Samen -Strümpfe von 30 Pfg an .
Kinder -Strümpfe von 10 Pfg . - an .

Spitze Met . 4 Pf . (21/2 Cm , breit) .
Spitze Met . 7 Pfg , ( 5 Cm. breit) ,
Atkasband Met. 10 Pfg , ( 3 Cm , breit ) ,
Atkasband Met , 20 Pfg , (5 Cm . breit ) .
Samnretöand in großer Auswahl.

GiimiiiirVäsche .
Steh - Krage « 25 Pfg , Wmkege-

Kragen 35 Pfg . , Stulpen oo Pf . ,
Worhemde 55 Pfg.

Nirrvevsalrvüsche.
Steh - Kragen 30 Pfg , Mmlege -

Krage « 40 Pfg Manschette «
65 Pfg .

Großartige Auswahl io
von 40 Pfg . bis 10 Mk .

Strickgarn Bind von 5 Pfg alt .
Wockwolle Pfund v . 3 75 Mk . an.
Käkelgam 10 Knäuel v . 8Pf . an .
Häkelgarn graues Knäuel 20 Zr von

13 Pfg , an .
Käkelgarn großes Knäuel 25 §r von

17 Pfg . an .
Käkelgarn orsms , Nr . 14 , 50 Ar v .

22 Pfg . an .
Ungebleicht öanmwollen Garn Pfd

4 Atari .
Gebleicht baumwollen Gar « Pfund

1,25 Mark .
Aarviges baumwollen Garn Pfund

1,50 Mark ,

Drell - Korsetts von 80 Pfg , an
Leinen - Korsetts von i M , an w,
Damen - « . Kinderschürzen letztere

von 30 Pfg . an .

Kaffee- , Khee - « . Zuckerdose « 30 Pfg
Wotanistr - Trommeln von 40 Pf an
Marktkörbe kleine von 20 Pfg , an ,
Warktkörbe große von 1,50 Alk , an .
Wischtuchkörbe «ud Würkeukörbe

50 Pfg ,

Sämmtliche Stickereien werden
billigst ausverkauft .

Schmucksache« in großer Auswahl
Wrocheu von 5 Pfg , an .

n . HitZsZiLä , Roonstraße 102.
Bant , Werftftratze 23 .

Soeben eingetroffen eine große Auswahl in

Mrzelkan und Steingut
und empfehle solches zn billigen Preisen .

II Lismarckstr . 33 .

rs

«
sr «

r-v

A

nach dem alten
wieder aufgesundenen Rezepte des berühmten Heim .

Ein unübertreffliches Hausmittel
gegen alle Magenleide » und daraus

entspringende Krankheiten .
Iaörik -Wreis :

für die ganze Flasche . . . ,
für die halbe Flasche . . . .

1 Mark 25 Pfg .
- .. 65 ..
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Feines Drchestrion -Concert
Entree frei . Es ladet freundlichst ein

^ «k. ^ üii 1Li« r , Altestraße 9.

Autbskellev .
Heute Donnerstag , 28 , und Freitag 29 . Aug « :

Großes W »

ansgeführt von der

derüdmlell Ltamm'sodell vsmoll-LspeHs.
Zn zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

ILiutsidoom .

Id . Süss ,
LnebärnoLorsi

lüiiniil'lnrsnsst. r. Mldklmsdsvvll Ki'oniii 'inrsilsii '. I.

snaxüsstlt sioll sur ^aksrtiAruiA

sämmstl . OrueklardsitSri

in «In- nnä invbrtnrbiMin Druck .

L.116 rvsräsn in irür268t6r Irist g.u8Zsküllrt.

Ztkts ÜS8 llsuestö unü lVIostsrnste in 8otzriften etc .

OsselmmoLvolle — Lülissste kreise .

6ir « 88v8 iDapiorlaxor .

77-7-77- ^ /762221F6S ! .

Or -FLir L2rr LrssckFsrr

Iwssrnts üwäsü äurob cinssslbs äis weiteste urrä

rvirksÄMsts VsrdrsitunA .

IHIeenen 8 Ka8t>vik'tk8otiaft ) 8okaar.
Zvm diesjährigen Schaarer Markte enipfehle meine

Gastrvirthschaft
aufs angelegentlichste .

An beiden Markttagen : N ^ I I , -
sowie Auftreten der bestrenommirten

Concert-Sänger - Gesellschast aus Hamburg .
Zum Besuch ladet ergebenst ein

II .

U

Z Lb80lul 86ruekl08

v . « . p . ^ S402 .

Lmksode SsllädsbullZ.
Krosse Lvrrsdl voll Litestoll .

me Eingeführt bei Behörden und Privaten . Nähere Auskunft ,

^ sowie Verkaufsstelle bei Herrn

K kvnnk . llinks , Wilhelmshaven .

Lhrniisch « Lnbt-ik,
vopm . kuüokpk Qnevendvng Li vo . ,

Hemelingen bei Bremen .

Gksllläfts-Gmpfckillllg .
Wir errichteten am

m rüavktplatze in Belfovt
em

öbel- und Zarg-Magazin
unter der Firma

„ Kanter Mel - « ad Sarg - Maßn
und halten dasselbe dem geehrten Publikum zur fleißigen Benutzung
bestens empfohlen . Wir führen nur gute , dauerhafte und starke , zum
größten Theil selbst angefertigte Waare bei billigster Preisberechnung .

Hochachtungsvoll

fmlilioll Kssbö L Soiiolisl,
Bant , am Marktplatz

Zu veuniethen

zum 1 . September eine EtagsN -

WohNNttg Neubreinen , Mittclstr. 11 .
' Fr . Süchting .

8 vka «rk Oluli .
Heute , Donnerstag :

^ S8Z »1 « iA
in E . Meyer ' s Wtanrant .

ßUMSM «SS 3 8M
Dormerstag , 28 . d . Mts .

Abends 8 Uhr :

Z Versamiklnag ß
im Vereinslokale (Joh . Raichkst

Tagesordnung : f
1 ) Aufnahme neuer Mitglieder ,

^

2 ) Wahl des Vorsitzenden ,
3) Aufstellung von 2 Kandidaten zst

Bürgervorstehern , :
4 ) Verschiedenes .
Bei der großen Wichtigkeit dch

agesordnung ist das Erscheinen sämmt-s
licher Mitglieder sehr erwünscht . j

Der Vorstand .
Bon jetzt ab

jeden Sonnabend

in der i
Wilhekmshalle . )

Wilhelms -
havener

Von heute ( Donnerstag ) ab :

Ksgsln
in der „Wilhelmshalle " . ^

Um zahlreiche Betheiligung wird em
sucht . Der Präses , k

Sonntag , den 31 . August er,,
Mittags 1 Uhr :

VökSMINlllNg im ?->st
;ur Eröffnung des Volksfestes der )

Kriegeroereine . (

Dienstag , den 2 . September er.,
Abends 8 >/2 Uhr ,

^

im Vereinslokale :

KmilksMülltM
durch

Ebklert , GksbbKSMtrtze
und

Ik .1 I . I - .
Vereinsabzeichen , sowie Orden nnist

Ehrenzcichr » sind anzulegen . t
Vor Beginn des Tanzes ist dass

Rauchen nicht gestattet .
Der Vorstand .

pl-eis- voll
Lonvuri-enr - kegeln

Donnerstag , 28 . d . M .,
Abends ^ 9 Uhr :

VevsanimlrriiA
in Rathmann

's Restaurant .

Das Comitee

VvrlobungsAnreige
Kölns VsrlodnnA inlt I 'iünlch

Llllsv v « i» ILrabii , Nosbtsr äH
vsrstorbsnsn Obsrstsn von UroR
UM äis Lbrs un ^urisiASN

Hees voll Lsslldeek,
Lorvsttön-Lnpitün n . D.

Heburts - Knzeig «

Die , glückliche Geburt eines kräftig))
Knaben zeige in Abwesenheit inciich
Mannes ergebenst an .

Frau Steuermann LodL

L
Dienstag Abend 8 Uhr starb

nach langen , mit Geduld ertragenen
Leiden unsere liebe Mutter und
Großmutter , Wittwe

Geschke Krüns .
Dieses zeigen mit der Bitte uw
stille Theilnahme mit betrübtem
Herzen an Gesine Bruns .

Heinrich Bruns nebst Fra »
und Kindern .

Tie . Beerdigung findet am Frei¬
tag , 29 . Aug, , Nachm . 3 Uhr , vvM
Stcrbcbansc , Tvnndeich 21 , aus patt ,

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage



Mage ;» Ar M des „Wilhelmshavener Tageblattes
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Tounerstag. de« 28 . August 1890 .
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49 Im Banne geheimer Mächte.
Original - Roman von Adolphe BelSt .

(Fortsetzung.)
Es war Bordeur , der einstige Gefangenenaufseher von

La Grande Roquette , den Gardiner damals für die projektirte
Flucht Börards gewonnen hatte , jetzt Wirth des kleinen Vorstadt :
restaurants , das er aus dem von Gardiner empfangenen Gelde
anzukaufen für gut erachtet , nachdem erseinen Dienst quittirt .

„ Wichtig genug ist mir die Sache , daß Sie dieselbe auch für
Ihr Interesse als wichtig betrachten dürfen " , entgegnete der
Amerikaner in Beantwortung der vorherigen Bemerkung des
Wirthes und auf einem hübschen behaglichen Fauteuil Platz neh¬
mend , „ und was das Geheimhalten anbetrifft , so ist dies , wenig¬
stens vorläufig , allerdings geboten . Ich rechne auf Ihre Ver¬
schwiegenheit . "

„ Sie dürfen aus dieselbe zählen ! Meiner Treu , habe ich es
doch als ein Glück betrachtet , daß Sie mich hier auffanden und
ich Ihnen durch meine Bekanntschaft mit dem Manne nützlich sein
konnte , um doch mindestens Etwas für das Geld zu thun , das ich
damals für Nichts empfangen — "

„ Lassen Sie das ! Die Sache niit jenem Gelde ist abgethan ,
und ich werde neue Dienste , die Sie mir erweisen , auch neu be
lohnen . Es kam mir bei meinem Vorhaben darauf an , alle meine
früheren Verbindungen , nach den verschiedensten Richtungen hin ,
wieder anzuknüpfen , und ich suchte auch Sie auf , wobei ich hörte ,
daß Sie den Dienst verlassen und dieses kleine Restaurant hier
übernommen :«

„ Ich that es , weil man vorsichtig sein muß "
, versetzte Bordeur

mit bedenklichem Kopfschütteln . „ Zwar hatte ich ja schließlich gar -
nichts Böses begangen — aber doch nur , weil es nicht dazu ge¬
kommen , — und da hatte ich ein schlechtes Gewissen , Herr , ein
schlechtes Gewissen ! Ich wagte nicht , meinen Reichthum zu zeigen ,
um keinen Argwohn zu erregen , und setzte mich vorläufig in dein
Geschäft hier fest , unter dem Vorgeben , daß ich es mit einer kleinen
Erbschaft meiner Frau erworben . Jetzt freilich glaube ich , daß es
Schicksals Fügung war , da es mich hier wieder mit Ihnen Zu¬
sammentreffen ließ und mir Gelegenheit giebt , Ihnen dienlich zu
fein , der Sie doch , davon bin ich überzeugt , gewißlich einen guten
Zweck verfolgen . Mußte ich doch durch einen glücklichen Zufall in
der Lage sein , just einen M .ann zu kennen , wie Sie ihn brauchen
und ihn Ihnen zuzuführen — "

„ Genug jetzt. Ist er hier ? "
„ Er wartet unten im Gastzimmer , bis ich ihn rufe , nicht

wenig gespannt , um was es sich handeln mag . «
„ Ging er bereitwillig darauf ein , zu kommen ? "
„ Gewiß that er 's , da ich ihm guten Verdienst in Aussicht

stellte , und dieser Burtin — Burtin heißt er — ist nicht der
Mann , zurückzubleiben , wo 's ein gutes Douceur giebt Zudem
wagt er nicht , mir etwas abzuschlagen . Er fürchtet , daß ich seine
Vergangenheit verrathen könnte , die nicht ganz rein ist und ihn
seine Stellung als herrschaftlicher Domestik kosten würde . "

„ Kann man seinen Worten Glauben schenken , ihm für einen
Auftrag vertrauen ? "

„ Wenn er gut bezahlt wird : ja ! Er ist ein lichter durch¬triebener Domestik vornehmer Leute , der jederzeit bereit ist , Nie
mauden lieber als seinen Herrn zu hintergehen und sich Jeder¬
mann zu verkaufen , der ihm den besten Preis zahlt . Gegen Sie
aber wird er zuverlässiger sein als gegen irgend einen Menschen
auf der Welt , denn Sie werden ihn gut bezahlen und haben mich
zur Seite , mit dem er es nicht verderben will . Ich bin von
Lyon hierher versetzt worden , wo ich früher Gefangenenaufseherwar . Von dort kenne ich ihn — der Einzige unter uns hier in
Paris — aus meinem damaligen Amt her , wissen Sie ! "

„ Genug ! Was ich wünsche , soll sein Schade nicht fein und
auch der Ihre nicht . Führen Sie ihn zu mir . "

Bordeur verbeugte sich achtungsvoll und entfernte sich . Nach
einigen Minuten ließ er einen Mann von etwa dreißig Jahren ,
glattrasirtem , schlauem Gesicht und geschmeidigem lakaienhafte »
Wesen , doch ohne Livree , in Zivilkleidung , zu Gardiner ein , dermit einer devoten Verbeugung nur den Amerikaner verstohlen mit
einem Prüfenden Blick musternd , an der Thür stehen blieb , währendder Wirth wieder verschwand und die Beiden allein ließ .

23 . Kapitel .
«Nehmen Sie Platz , mein Lieber "

, begann Gardiuer gemäch -
.

E Unterhaltung , auf einen Stuhl an der anderen Seite des
-c-isches deutend , auf welchen sich der Neuangekommene , mit leisen ,höflichen Schritten nähertretend , erwartungsvoll niederließ - „ Sie
haben gehört , daß ich Sie zu sprechen wünsche . Werde ich bei
c r

' ^ bon Ihnen verlangen werde , gut durch Sie bedient ,
Belohnung zu theil werden , die für Ihre Ver¬

hältnisse ein Vermögen sein wird . Anderenfalls erhalten Sie nichts ,
II das heißt , nichts weiter als die Bekanntgabe dessen , was HerrBordeur von Ihnen zu sagen weiß . Sic verstehen mich. "Der Fremde , in dessen Gesicht es bei den Worten von der
ca . dem Vermögen gespannt anfgeblitzt , war bei den
etz en Worten Gardiuers verlegen znsammcugczuckt . „ Ew . Gnaden

sollen auf mich zählen dürfen "
, sagte er . „ Ich werde bedacht sein,ganz zu Ew . Gnaden Befehlen zu stehen . "

„ Kennen Sie mich ? " fragte Gardiuer .
„ . cem, mein Herr !" Die gespannteil , forschenden Blicke , mit

WahrlM chgt
"'^ ^ ^ Mrikauer musterte, bewiesen , daß er die

. ^ .
cirdiner überlegte einen Augenblick . Er hatte zu oft Ge -

magische Gewalt zu beobachten , welche sein
S -än " ^ er hier hätte auf dieselbe verzichten dürfen ,
selben diesem Manne nur . dazu dienen , ihm den¬selben mit ewem Schlage zu erobern .

^

1 Mr . William Hanley -Gardiner aus -New -Uork " ,' ^
Ab

Sie den Namen ? "

8,7- d8 - oh . °b st
Namen , denkE ich ! Ew . GnadZ

^
bab

^ ^ " ^ in Paris kennt den
fehlen , — icb werde dem ganz über mich zu bc -

wünscht . "
^ ^ Herrn dienen , soweit er es nur

„ Gut denn . — Sie heißen ? "
„ Pierre Burtin , zu Befehl . "
„ Sie sind Diener bei dem Baron de
„ Persönlicher Diener des Baron , ganz Echt

' ^

Anbahnung unseres guten Einvernehmens , Meister Burtin . Weitere
zweitausend Francs werde ich Ihnen in einigen Minuten ein¬
händigen , wenn ich die Ansicht gewonnen , daß Sie meine Fragen
wahrheitsgetreu , ohne Ausschmückung und ohne Hinweglassung be¬
antwortet . Sind Sie einverstanden ? "

Der genannte Preis schien selbst die hochgespanntesten Er¬
wartungen Burtins noch übertroffen zu haben . Seine Augen
funkelten vor Spannung , Eifer und Begier , er war wie elektrisirt .
„ Oh , sicherlich, der gnädige Herr mögen fragen "

, rief er aufgeregt ,
fust furchtsam , daß ihm der Preis entgehen könne , aus . „ Ich
werde antworten , ehrlich antworten , wie ein Mann , der weiß ,
welch ein Thor er wäre , wenn er solch einen splendiden gnädigen
Herrn auch nur mit einer Sterbenssilbe hinterginge ! Oh , es
wäre schrecklich , wenn ich — wenn ich das Geld nicht sollte ver¬
dienen können ! Ich weiß nicht , ob ich im Stande sein werde ,
die Fragen zu beantworten — es wird sich um Dinge handeln ,
die man dem Diener verbirgt — wer vertraut einem armen Diener
seine Geheimnisse an — "

(Fortsetzung folgt .)

Versicherungskaffen selbstständig die Rechte der juristischen Person
besitzt, bereits vor Jahren eine Pensionskasse , eine Wittwenkasse ,eine Begräbntßkasse , eine Waisenstiftung begründet , der Verein
vermittelt ferner seinen Mitgliedern , die sich aus allen Berufen
zusammensetzen , Stellen und gewährt Rechtsschutz, verschafft wirth -
schaftliche Erleichterungen aller Art und bewilligt erhebliche peku¬
niäre Unterstützungen in besonderen Nothsällen , wie er überhaupt
es sich zur Aufgabe gestellt hat , die wohlverstandenen Interessen
des Standes und der Einzelnen nach , jeder Richtung , aber in be¬
sonnener und ruhiger Weise zu vertreten .

^ Wilhelmshaven , 27 . August . Die deutsche Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger , welche in diesem Jahre 2S Jahre besteht ,
hat ihren gedruckten Bericht erscheinen lassen . Für die Provinz
Hannover entnimmt der „ Hann . C . " demselben folgende Daten :

Mitglieder Beiträge

„ Fast ein Jahr lang ,

m - l' N ^ " nsche die Beantwortung einiger Fragen ; u erbalten
-I neu

werde - dann vielleicht einen Dienst von»V>B >en . Hier sind zweitausend Francs für Sie zur vorläufigen

M a r i N e.
Bremen , 26 . August . Die aus Wilhelmshaven kommende

Pcmzerfahrzengsflottille unter dem Kommando des Kapt . z . S .
v . Schuckmann II legte heute Mittag 12 Uhr in den Freihafen .
Die Schiffe waren in 5 Stunden von Bremerhaven hier ange¬
langt . Wie die „ W . Ztg . " hört , wird die Flottille bis Donner¬
stag Vormittag im Freihafen liegen bleiben und alsdann ihre
Hebungen in der Nordsee fortsetzen . Die Hälfte der Mannschaft
ist von heute Nachmittag beurlaubt , die andere Hälfte von mor¬
gen Nachmittag 5 Uhr ab . Das Hauptziel der Beurlaubten wird
zweifelsohne die Ausstellung bilden . Die Mannschaft besteht znm
größten Theil aus Reservisten , die zu einer sechswöchentlichen
Uebung eingezogen sind.

Rom , 26 . Ang . Die Seemanöver des italienischen Geschwa¬
ders , denen diesmal eine mehr strategische als taktische Bedeutung
beiwohnte , haben Ende Juli und Anfang August stattgefundeu .
Man wollte insbesondere alle Funktionen des Kundschaftsdienstes
in Kriegszeiten studiren , die Uebereinstimmung im Signaldienst
der Semaphoren (Signalstationen an den Küsten ) und der Schiffe
prüfen . Alle Semaphoren an den Küsten der zu den Operationen
ausgewählten Gewässer waren in Thätigkeit getreten . Das Ope¬
rationsgebiet war durch die Verbindungslinien von Cap Corfo
(Nordspitze von Corsika ) mit Piombino (gegenüber Elba ) und von
Cap Corfo mit Cap Melle (westliches Ende des Busens von
Genua ) , sowie die Küste von Cap Melle bis Piombino begrenzt ,
umfaßte also hauptsächlich den Busen von Genna bis zur Linie
von Cap Corfo nach Piombino . Das Geschwader zerfiel in zwei
Parteien : die Nordpartei unter dem Herzog von Genua (sie
stellte die italienische Flotte .dar ) und die Südpartei (Flotte des
Gegners ) unter Kontreadmiral Vertone di Sambuh . Die Ober¬
leitung hatte der Vizeadmiral Lovera di Maria , Oberbefehlshaber
der Geschwader . Das Nordgeschwader bestand aus folgenden
Schiffen : Panzer „ Lepanto " (Flagge des Chefs ) , Torpedowidder¬
schiffe „ Piemont " und „ Dogali "

, Torpedokreuzer „ Mozambano " .
„ Moutebellv "

, „ Goito " und zwei Hochste -Torvedv - Flottillen von
im Ganzen 8 Booten . Zum Südgeschwader zählten : Panzer
„ Dandvlo " ( Flagge des Chefs ), „ Duilia "

, „ Ruggero di Lauria " ,
Torpedo -Avisos „ Aquila " , „ Falco g „ Avoltoio "

, „ Nibbio "
, vier

Hochfce-Torpedoboote der Schichauer Werft ( Nr . 62 , 87 , 110 ,
84 ) . An permanenten Semaphoren waren acht in Thätigkeit ge¬
setzt , an gelegentlichen 9 , an Ansguckstationen 7 . — Die Ober¬
leitung befand sich an Bord des Panzer „ Jtalia " . Die Süd¬
partei sollte Angriffsbewegungen gegen die Küsten des Festlandes
im Operationsgebiet ausführen , die Nordpartci sich in der Defen¬
sive halten und ihre Bewegungen auf die Nachrichten der Avisos ,
Kreuzer und Semaphoren stützen . Das Verthcidigungsgeschwader
sollte sich auch der Brieftaubenpost bedienen .

Küsten -Vereine :
1889/90 1888/89 1889/90 1888/89

Mk . Mk .
Harburg und Umgebung . 354 338 836 820
Stade und Umgebung . . 174 179 375 385
Drochtersen und Umgebung 52 52 164 164
Alteland . 217 200 371 350
Hannoversche Weserküste . 535 559 1231 1209
Ostfriesische Küste . . .

Im Binnenlande :
1592 1614 3305 3380

Hannover . 257 252 615 627
Hildesheim . 273 284 547 567
Holzminden . 249 251 428 431
Nienburg . .49 49 86 83

Außerdem befinden sich noch mehrere „ Vertreterschaften " in
der Provinz Hannover und sandten an außerordentlichen Beiträgen
Emden 3659 Mk . , der Künstlerverein Hannover 100 Mk . , der
„ Rundetisch bei TubbenHauer " in Hannover 100 Mark ein . —
Von den Stationen der Gesellschaft wurden in den 25 Jahren
1772 Personen gerettet . Die Total -Einnahme in dieser Periode
betrug 4164744 Mk . , die Ausgabe 3010473 Mk .

Arrs Lee UmMgeKÄ mr- der Provinz .
* Fedderwarden , 25 . August . Die schon lange mit Sehn¬

sucht erwartete neu zu erbauende Chaussee von Rüstersiel über
Fedderwardergroden , Mitteldeich , Tiedefeld resp . Breddewarden
mit Anschluß an die Sengwarder -Chaussee soll diesen Herbst in
Aussicht genommen sein.

Varel , 25 . August . Der hiesige Handels - und Gewerbever -
ein hat sich in seiner letzten Sitzung mit dem Bahnprojekt Varel -
Nordenham beschäftigt und sich für eine lebhafte Agitation aus¬
gesprochen . Eine Kommission wird eine Audienz beim Herrn
Staatsminister Jansen nachsuchen , und sich alsdann mit allen be¬
theiligten Gemeinden in Verbindung setzen , um wegen dieser Bahn'eine Massenpetition einzureichen .

Oldenburg , 26 . August . Der Großherzog begiebt sich heute
von Rastede nach Oberammergau , um das dortige Passionsspiel
zu besuchen.

Aurich , 26 . August . In Neuefehn warf die Kuh des Bau¬
unternehmers Müller ein schönes schwarzbuntes Kuhkalb , welches
das enorme Gewicht von 106 Psund hatte .

Aurich, 25 . August . Von den den Kommunalverbänden aus
den landwirthschaftlichen Zöllen des Rechnungsjahres 1889/90
in Gemäßheit des Gesetzes vom 14 . Mai 1885 zu überweisenden

8 s L Ä L e s»
Wilhelmshaven , 27 . August . Für Krankentransporte ist im

Bezirk der preußischen Staatseisenbahnen eine Anzahl Wagen ein
gerichtet worden , welche mit Bett und sonstigen Bequemlichkeiten
für Kranke versehen sind . Diese Wagen sind auf verschiedenen
größeren Stationen untergebracht , so daß bei eiutretendem Be¬
dürfnis ) dieselben stets binnen kürzester Frist zur Verfügung gs
stellt werden können . Ferner ist vom Eisenbahnminister ange¬
ordnet worden , daß zur Erleichterung des Ein - und Aussteigens
kranker Personen , schwangerer Frauen w . ans den Stationen , na¬
mentlich an Kurorten , geeignete Tritte bereit gestellt werden , auch
ist dem Fahrpersonul ein besonders rücksichtsvolles Benehmen gegen
alte und kranke Personen zur Pflicht gemacht worden .

* Wilhelmshaven , 27 . August . Deutscher Privatbeamten
Verein . Zur Gründung einer Krankenkasse hatte sich , wie aus
Magdeburg berichtet wird , dieser Tage eine größere Anzahl von
Mitgliedern des deutschen Privatbeamtenvereins , welcher in Mag¬
deburg Sitz und Hauptverwaltung , in allen Thetlen des Reiches
aber Mitglieder (7000 ) und Zweigvereine (120 .) besitzt, zusammen¬
gefunden . Das von einer Kommission ausgearbeitele Statut
wurde ohne Aenderung angenommen , worauf zunächst unter Zu¬
grundelegung dieses Statuts die Begründung der Krankenkasse
von 30 Herren vorgcnommeu wurde . Zum Vorsitzenden des
Ausschusses wurde Herr W . Schmidt , Prokurist des Magdeburger
Bankvereins , zum Vorsitzenden des Vorstandes Herr Dr . N .
Mrnau , Direktor der Hauptverwaltung des Deutschen Privat -
beamtenvereins , gewählt . Tie von auswärts vorliegenden Bei¬
trittserklärungen wurden bereits auf tausend geschätzt, so daß die
Zahl der im Reiche zu errichtenden örtlichen Verwaltungsstellen
von Anfang an eine recht bedeutende sein wird und solche
anderen bereits für Berlin , Breslau , Hamburg , Köln , Frg ^Ufurt
a . Bä , Dresden , Bremen , Braunschweig , Hannvver,GErfnrt ,
Lübeck, Stuttgart , Darmstadt , München , Straßburg i . stst - Stettin ,
Halle , Dessau : c. vorgesehen sind . Bei der Orgftnisativn der
Kaffe ist von vornherein den berechtigten Ansprüche ^ des Standes
Rechnung getragen , für welche die Kasse bestimmst

' ist - Sv ist die
Wahl des Arztes völlig freigelaffen und kW Behandlung : im
Krankenhause gegen den Willen des Patienten nicht zulässig .
Ferner wird neben der Vergütung für Arzö und Apotheker noch
ein in verschiedener Höhe zu versicherndes

' Krankengeld gewährt ,
welches auch dann voll bezahlt wird , w-Wn Gehalt und sonstige
Bezüge dem Kranken während der DarM - seiner Krankheit ge¬
zahlt werden . Daneben ist in den S - tzungen der Kasse auch
vollständig Rechnung getragen , daß die dem Krankenkassen -Ver -
sicherungszwang unterliegenden PrivatMmten durch die Betheili¬
gung bei der

'
Krankenkasse des Deutschen Privatbeamtenvereins

von der Betheiligung bei einer Zwnnaskasse befreit werden . Neben
der durchaus zeitgemäßen Errichtung ^ ner allgemeinen Kranken¬
kasse für Privatbeamte hat der Verein , der für sich und seine

Aurich . 54,422 Mk .
Emden (Stadtkreis ) . 18,351 „
Emden (Landkreis ) . 76,783 „
Leer . 70,832 „
Norden . 77,417 „
Weener . 62,653 „
Wittmund . . 104,313 „

Gesammtbetrag für den Regierungs¬
bezirk Aurich . . . 463,771 Mk .

Emde « , 26 . August . Die 7 . Generalversammlung des ostfries.
Handwerkerbuudes wurde gestern in Pewsum abgehalten und nahm
einen hübschen Verkauf . Zum nächsten Versammlungsort wurde
Dornum gewählt .

Bremen , 26 . August . Wie die W . Z . erfährt , wurde die
Ausstellung am letzten Sonntag wieder von etwa 10 000 Frem¬
den besucht. Allein die Sonderzüge brachten von Hamburg 1700 ,
von Oldenburg 2100 , von Hannover 1200 , von Osnabrück 550 ,
von Geestemünde 850 und von Detmold 800 Personen .

Hannover , 28 . August . Die Bahnstrecke Hannover - Vissel¬
hövede ist heute eröffnet worden . Morgens vor 7 Uhr traf von
der Mittelstntion Schwarmstedt der dort gegen 5 Uhr abgelassene
Zug ein und um 7 Uhr wurde der gut besetzte erste bis Vissel¬
hövede durchgehende planmäßig gemischte Zug 484 hier abgelassen . ,
Leider entgleiste derselbe eine Stunde später bet der kleinen Halte¬
stelle Bennemühlen , diesseits Schwarmstedt , aus noch nicht bekann¬
ter Ursache . Nähere Mittheitungen fehlen , doch sollen , soweit
bekannt , Verluste an Menschenleben und erhebliche Materialbe -
schädignngen nicht vorgekommen sein.

Vermischtes .
Würz b urg , 23 . August . Das 9 . bayerische Infanterie -

Regiment scheint bei seinen Herbstübungc - von - pcsc-.wrrem - MlM '"

geschick Heuer verfolgt zu werden Wie die „Augsb . Abd .-Ztg . «

mittheilt , sind beim scharfen Gefechtsschießen mehrere Mann ge¬
troffen und zwei. Sollten in schwer verletztem Zustand nach
Bkarkt,ku.̂ ' Wbracht worden . Dem „ Würzb . Journ . " zufolge ist
Dverst Schöller vom Kommando des 9 . Regiments enthoben
worden . Der letzteren Zeitung entnehmen wir noch folgende
lebendige Schilderung eines Unglücksmarsches : Morgens 4 Uhr
wurde augetreten und zum Rendezvonsplatz , Sanderwasen mar -
schirt . Dort mußten die Soldaten warten bis nahezu I/ ^7 Uhr
— warum , das weiß kein Mensch . Dieses müßige Herumstehen
hat die bepackte Mannschaft viel mehr ermüdet , als der Schnell¬
marsch nach Eibelstadt , welcher in der kurzen Zeit von 14/z Stun¬
den erledigt wurde . Schon dieser Parforcemarsch in der schon
stark aufbrennenden Sonne , inmitten des dichten Gewühls von
Menschen in einer Wolke von Staub und allerhand undefinirbaren
Gerüchen gab der Mannschaft einen Vorgeschmack, was ihrer harre .
Man glaubte allgemein , daß es — wie es Vorschrift ist — durch
vorausgeschickte Mannschaften ermöglicht worden wäre , in Eibel¬
stadt einen Trunk Wasser im Vorübergehen zu erhalten . Aber es
war nichts davon zu sehen . Im strammen Tritt ging es durch
das Städtchen und wieder hinaus in die durchglühte , stauberfüllte
Landstraße . „ Nur noch aushalten bis Ochsenfurt , dort wird ganz
sicher gerastet bis zu den kühleren Nachmittags - oder Abendstunden "
— und man nahm sich zusammen und marschirte dann daraus
los , obwohl sich jetzt schon eine Menge Leute recht übel befanden ,



die Ermattung zunahm und da und dort einer austrat , der es
gar nicht mehr aushalten konnte . Endlich , endlich — die Straße
schien sich in 's Ungemessene ausgedehnt zu haben — kam man an
das heißersehnte Ochsenfurt und dort standen denn auch endlich
durch ein vorausgeschicktes Detachement requirirt , Wasserbehälter
bereit , um die vor Hitze fast vergehende Mannschaft zu laben .
Durch diese vorher eingetroffenen Soldaten hatte vermutlich aber
auch die Bevölkerung von Ochsenfurt Kunde von dem desolaten
Zustande , in welchem sich das Regiment befand , erhalten und vor
allen Thüren standen die gastfreundlichen Bewohner Ochsenfurts ,
um die über und über mit Schweiß und Staub bedeckte Mann¬
schaft zu erquicken mit dem Besten , was der Keller bot . Man
kann sich denken , mit welcher freudigen Hast die fast verschmach¬
tenden Soldaten sich hier erfrischten . Das Aergste wähnte man
überstanden und erwartete mit Sicherheit eine mehrstündige Ruhe¬
pause . Vergebene Hoffnung — ohne längeren Halt ging es
weiter , zur großen Entrüstung der Ochsenfurter , die es der
Mannschaft ansahen , daß sie bereits jetzt schon zu Tode erschöpft
sei . Und immer glühender schossen die Strahlen der nun bereits
senkrecht über der Landschaft stehenden Sonne hernieder . Und
nun begann diese Unglücksstraße von Ochsenfurt nach Marktbreit
Von Schritt zu Schritt einem Schlachtfelde ähnlicher zu sehen.
„ Wie ein Blödsinniger wankte ich weiter - — so erzählte einer
der noch mit heiler Haut in Marktbreit angekommenen Soldaten
— „ ich sah nicht mehr , was links und rechts um mich passirte ,
immer wüster wurde es mir im Kopfe , die Zunge klebte am
Gaumen , der Athem röchelte und noch jetzt weiß ich nicht , wie
ich nach Marktbreit kam. " Aufgelöst war alle Ordnung ; der
Oberst schickte seinen Adjutanten zurück und ließ der Mannschaft
sagen , wem es schlecht sei , der solle nur unangemeldet austreten .
Das hätten sie auch ohnedem gethan ! Den am Rande des Wahn¬
sinns Stehenden war es nicht mehr ums Melden . Rechts und
links stürzten die Leute kirschbraun im Gesichte und Schaum vor
dem Munde zusammen , während andere wie schwer Betrunkene
aus den in der Auflösung begriffenen Reihen wankten und sich mit
voller Armatur in die Straßengräben und Felder warfen . — Von
Frickenhausen , dem am anderen Ufer des Mains gelegenen Oert -
chen , sahen die Ortsbewohner dieses Schlachtfeld . Ohne Säumen
setzte eine große Anzahl derselben iu Kähnen übet und brachten ,
was sie in der Eile an Erfrischungsmitteln erwischen konnten .
So wankte die in eine Staubwolke gehüllte Kolonne vorwärts
und endlich durch die Thore Marktbreits . Dort war auch schon
die Kunde von dem Zustande der erwarteten militärischen Gäste
bekannt . In dichten Schaaren strömten die Bürger und Ein¬
wohner dieser Stadt dem Regiment schon weit entgegen , Erfri¬
schungen und Labungen bringend und die Ermatteten führend
und stützend. Welch ein Anblick ! Nahezu 400 Mann hatte das
Regiment auf dem Marsch von Ochsenfurt nach Marktbreit ver¬
loren , darunter zwei Todte und etwa fünfzehn Schwerkranke . Auch
aus dem badischen Manöverterrain kommen betrübende Nachrich¬
ten . Vom 5 . Bad . Jnfant .-Reg . Nr . 113 erfährt man , daß es
von Freiburg bis Stockach über Offenburg ( Schwarzwaldbahn )
an dem heißen Montag eine fünfzehnstündige , (?) geradezu unerträg¬
liche Eisenbahnfahrt auszustehen hatte . In den durch die Son -
nengluth eingeheiztcn Wagen saßen vierzig Mann sammt Geweh¬
ren und Gepäck. Nach einer derartigen Höllenfahrt kamen die
Mannschaften erschöpft in Stockach an . In der afrikanischen
Hitze des 20 . August (28 Grad im Scharten ) wurde eiu fünf¬

stündiger Marsch von Stockach nach Ueberlingen , mit Gefechts¬
übungen verbunden , ausgeführt . Wie die armen Soldaten dabei
mitgenommen - wurden , dafür nur den einen Anhaltspunkt , daß
von den 150 Mann der fünften Kompagnie mindestens 20 Mann
zusnmmenstürzten .

— (Ein Naphtha - Dampfer .) Die schönen Havelscen durch¬
furcht seit einiger Zeit ein einem Berliner Verlagsbuchhändler
gehöriger , von Escher , Wiß u . Co . in Zürich gebauter Naphtha -
Dampfer . Dieser Dampfer bezeichnet , wie der A . f . d . H . bemerkt ,
dem gewöhnlichen gegenüber einen so großen Fortschritt , daß ein
Hinweis auf denselben von Nutzen sein dürfte . Der Hauptunter¬
schied liegt darin , daß in dem Kessel nicht Wasser , sondern Naph¬
tha verdampft wird . Da nun Naphthadämpse etwa doppelt so
viel Kraft ausüben als der Wasserdampf , so darf die Maschine
bei gleicher Kraftleistung viel kleiner sein . Sie hat in der That
so geringe Ausmaße , daß sie ganz hinten angeordnet werden kann
und der Raum für die Fahrgäste somit nicht durch den Motor
in zwei Halsten getheilt ist . Auch werden diese durch die Hitze
des Kessels nicht belästigt . Ueberdies fallen beim Naphthadampfer ,
zumal da die Flamme der Feuerung auch mit Naphtha gespeist
wird , Rauch , Ruß und Abdampf fort , Der Motor arbeitet fast
geräuschlos , und es entweichen die Verbrennungsgase aus dem
etwa einen Meter hohen Schornstein unsichtbar in die Luft . Da
der Naphthadampf wieder verdichtet wird und in den Naphtha¬
behälter zurückgelangt , so beschränkt sich der Oelverbrauch auf die
Speisung der Flamme . Der Betrieb einer vierpferdigen Maschine
kommt auf diese Weise für die Stunde auf nur 60 bis 70 Pf .
zu stehen . Sehr wichtig ist es auch , daß das Anheizeu nur 5
bis 6 Minuten dauert . Der Dampfer ist somit gleich einein
elektrischen Boote stets fahrbereit . Die Maschine arbeitet , einmal
in Gang gesetzt , fast selbstthätig , und es hat der Führer beinahe
nichts Anderes zu thum , als die Flamme mit einem Streichholz
anzuzünden und dieselbe am Schluß der Fahrt auszublasen . Die
genannte Firma hat vor wenigen Tagen auch der Berliner
Strompolizei einen Naphthadampfer geliefert .

— Der größte Frachtdampfer , welcher den Ozean befährt , ist
der letzte Woche auf der Werft von Harland n . Wolfs in Belfast
vom Stapel gelaufene , für die Firma Leyland u . Co . in Liver¬
pool gebaute Dampfer „ Georgian " . Derselbe ist 441 Fuß lang ,
46 Fuß breit und 341/2 Fuß tief . Er kann fast 7000 Tonnen
verladen . Der „ Georgian - hat zwei Decks und kann 1000 Stück
Vieh an Bord nehmen . Außerdem ist er mit Eiskammern versehen .

Literarisches
— Unter dem Titel „Zur 20 . Wiederkehr eines ruhmreichen Jahres " ist

im Verlage von P . Steffenhagen in Merseburg eine „ Chronik des großen
Krieges " von A . Schmelzer erschienen. Der auf geschichtlichem Gebiete vor -
theilhaft bekannte Verfasser giebt uns in dem Schristchen eine Folge der Ereig¬
nisse , wie sie sich Tag für Tag in der großen Kriegsgefahr 1870/71 vor den
Augen der staunenden Welt adfpielen . Eine fesselnde allgemein verständliche
Darstellnngsweise , fließende Sprache und vollständige Objektivität bei der Be¬
handlung der geschichtlichen Thatsachen zeichnen die Schrift , die nur SO Pfg .
kostet , vortheilbaft aus .

— Der in den Kreisen der hannoverschen Gemetndebeamten als Autorität
geltende Regierungsrath Ebert hat die Zahl der Kommentare zu den hannover¬
schen Gesetzen um ein werthvolles Handbuch „ Die Landgemeinde -Gesetz¬
gebung für die Provinz Hannover " bereichert . Das im Berlage von
Carl Meyer (Gustav Prior ) zu Hannover soeben erschienene Merkchen zeichnet
sich wie die früheren dessäben Verfassers durch klare Anordnung des Stoffes ,
Uebecfichtlrchkeit und Handlichkeit vortheilhaft aus und dürfte seinem Zweck, ein
brauchbares Handbuch für Gemeindebeamte zu sein, nah jeder Richtung ent¬
sprechen.

Problem Nr . 19 .
Von Emilio Orsini in Livorno (Nuovv Rivists äsgll Loaoobl ) .

ab oäskZb
Mat in zwei Zügen . 7 -s- IO

Endspiel Nr . 8 .
Von M ' Arthur in Aberdeen .

M

M

M 8

aboäskAb
Weiß am Zuge erzwingt Remis . 6 -s-lO

Auflösung zu Problem Nr . 16 .
(Vergl . die Berichtigung in Nr . 189 ds . Blattes .)

Weiß . Schwarz .
1) v s 4 — g 6 Z 3 — § 2 -s-
2) vA6X82 -s- .8s1X82
3 ) 8 ä 1 — 1 2 mat .

2) 8 ä 1 — k 2 st-
3) I ) Z 6 — Z 2 mat .

Auf 1) - s 6
k 5 resp . s 0 mat .

Richtig gelöst von Herrn W . M . u . B . G . hier.
Mittheilungen « Der in dem Preisausschreiben vom 5 . Juni d . I .

(vergl . Nr . 129 d . Bl .) für richtige Problemlösung ausgesetzte Preis wurde am
vorigen Donnerstag vom hiesigen

'
Schachklub dem Herrn B . Grund hier ohne

Verloosung zuerkannt , da derselbe sämnnliche Bedingungen erfüllt hat , während
dies bei den mitkonkurrirenden Herren H . H ., F . M , Lh . W . und 2 namen¬
losen Lösungen nicht der Fall war .

8 s 1 beliebig
8 3 x k2

s 5 oder 8 ä 8 beliebig, folgt 2) v g 6 —

!

!

-ß

Lrsiüör I,ooss im Werthevon

11 Loose für 1v Mark ( Porta und Liste 20 Pf . beizusügc » )
- ms stehlt Zod . ^ OIia « , Lr6M6N , Bahnhofstraße 39 .

insge -
sammt 5216

Loose find auch in allen durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen zu haben .

Bekanntmachung.
Der Neubau

eines Nebengebäudes bei der
neuen Schule zu Neubremen
soll im Ganzen vergeben werden .

Riß , Bestick und Submissionsbedin -
gnngen liegen bis zum 31 . d . Akts , im
Hause des Herrn Schuljuraten Latann
zu Neubremen zur Einsicht ans .

Reflektanten haben ihre Offerten mit
der Aufschrift :

„ Submission aus den Ban eines
Schulnebengebäudes zu Neubremen "

bis zum

September I . ,
Mittags iS Uhr ,

versiegelt und portofrei an den Herrn
Schuljuraten Latann zu Neubremen
einzusenden .

Jever , den 22 . August 1890 .

DerKMoorssanil zuUmbremM .
Melius .

Aeubremen .
Nachdem das Vertheilungs -Register

über Straßen - Reparatur der Grenz¬
straße ausgelegen , wollen die Genossen

c .

an Herrn Hamann , Grenzu ^ 8.̂ 2ch

entrichten ._ Der Vorstand

zum 1 . September , ev. später eine

schöne Overwohrmirq
in Bant , Werftstraße 14 .

Näheres in der Exp ed - d - Bl ._

Eine Etaaeu «whmu>q
mit Wasserleitung ,

Mietpreis 420 Mark pro Jahr , ist
Umstände halber sofort oder pr . I . Okt ,
zu vermiethen .

Wo , sagt die Exped . d . Bl ._

Gliiildl. Unterricht
im Tttaviev - Spiel
ertheilt auf Wunsch auch außer dem Hause

HVLN « « L « 8
Peterstraße 83 .

Zu vermiethen
auf sogleich die erste Etage Kasernen¬
straße 1 , Preis 450 Mark , sowie zum
1 . Oktober die Parterrewohnung , Preis
330 Mark . Möfier .

W »« MI . Mn« .
Rooustraße 76 und 87 , 1 . Etage , je
6 Zimmer , Küche und Zubehör , sind
auf sofort oder später zu vermiethen .

I . Zselir, Augustenstr . 10.

es « cht
tüchiigeModelltischter,Maschinen¬
bauer und Dreher .
Aktien - Gesellschaft „Weser

"
,

_ B remen .

Gesucht
tüchtige Eisenschiffbaner , Nieter
und Stemmer .
Aktien - Gesellschaft „Weser

",Bremen .

2 tüchtige Lchuhmllchtt
finden dauernde Beschäftigung bei

W . Diederichs .
Empfehle mein vorzügliches

IjkükSll.dmiIllcsLllgeldicr
sowie einfaches und doppeltes
VMMkbier in Gebinden u . Flaschen .
GebmdLvor ^ ---TlU 77lOO Liter Inhalt ,
L Liter 20 Pfg . frestllnS - Hnus . In

. Helles Lagerbier 36 Fl . Mr 3 Bst
Dunkles Lagerbier 30 „ „ K , „
Doppel -Braunbier 86 „ „ 3
Braunbier in Gebinden L Ltr . 10 Pf .fl
Doppel -Braunbier „ L „ 15 „

llsinpltil'SlMei r. mimn Ko88,
Bant .

HVS88VI .

. sche alle Briefmarkengegen
U » HA bessere um . Prosvekt gratis .^ L1> * * ^ * G . Äechmeyer , Nürnberg .

AltMlttbk - Msskr
in allen Sorten und in großer Auswahl
zu billigsten Preisen .
C . Ehlers , Böttchermeister , Belfort,

Adolfstraße , am Goldberg .

Seitens der Weingroßhandlnng
tt . Xgppvltlotk L 8otin in kmöen
ist mir die Vertretung für kiesigen Matz übertragen worden .

Ich empfehle die

LNörkLiuit vonüZUckso.

'Mins
ab meinem hiesigen Lager oder direkt ab Emden zur gefl . Abnahme .

k Ist -V. 8eiiun>oeil«r, Roonstr. 81.

" - ^ Xiiukemg« ! i
empfiehlt in größter Auswahl zu H
billig gestellten Preisen N

« ck . « « 88 .
ü

Hs IN » Apathisch ! Iiixo/itzwr
werden alle an Augen , Blasen , Bleich - kllkKvn , Iklöb «, Kvlton ,
sucht. Brust . Durchfall , Geschlecht . Hals ,

8oInrnbenoto . § riiiiä1iotiv6rtilMn
Hautausfchlag , Herzklopfen , Keuchhusten ,
Kopfschmerzen , Krämpfe , Lungen , Mögen ,
Nase , Nerven , Ohren , Rachen , Regel ,
Rheumatismus , Schwerhörigkeit , Ver -
dammgsschwäche , Wurm , Zahnschmerzen ,
Leidenden schnell und gründlich geholfen .

V .
Bismarckstraße 23 .

Kinder im
Alter von 4— 12 Monaten müssen im
Gommer Kuhmilch mit Zusatz von

TtmtzeS Kindernatzrung 9
erWten , sollen sie blühend gedeihen.

*
) Pack . L 80 u . ISO Pf ., Prospects

gratis .bet
OebO Dirks , kiek . Dskmauu .

FliegeStpulver,
Fliege«Papier,
Fliegemseim ,

beste Qualitäten, '
, empfiehlt

Mb . Ledlnsnu .
15 u. Bant .

vill , iisiimo nur „ Lopjw
' s Iii -

sektknltzinä "
(kuokot 15 n . 25

l? k.) 11. A6AW tVanrcm nsbstLrul
äsu vorsüZI . „ llvxpv 'sebtM
IVnnLHutoL " . Hasobsn L 25 u.
60 kt . oobt bei Li «b . Lwti -
IIIWNU , Liswurokstrssss 15 .

8pm >> »in knüllten IM
heißt es , wenn Sie die Vortheile wahr¬
nehmen , die ich Ihnen infolge günstiger
Combinationen bei,» Zuckercinkauf bieten
kann . Trotzdem Zucker auf dem Engros
Markte in letzter Zeit durchaus nicht
billiger geworden ist , offerire Ihnen
doch die afierfeinfte gemahlene Brod -
Rasfinade , ich wiederhole , die beste
gemahlene Raffinade , zu nur zs
Pfg . L Pfund . Ein Versuch wird Ihnen
zeigen , daß keine einzige Konkurrenz
Ihnen auch nur annähernd denselben
Zucker zu solch billigem Preise zu liefern
vermag , wie

C. I . Arnold t,
Wilhelmshaven und Melfort .

Oberhemden,
L Mark 3,50 , 4,- ,
4,50 und 5,— Mk.
unübertroff . in Halt¬
barkeit u . tadellosem
Sitz . Einsätze fein

Leb en vierfach,
Sciteutheile doppelt ,
Hals - u . Handprisen

3fach Leinen.

Kragen und Manschetten
in den neuesten Facons ,

Isnlmlijeliel', KIsMeimIeit,
LtieiM8k1ls8 , Molsgeli , Kmsllkn .

AW
^ Proüehemd liefere vorher . H

Roonstrafie 84 .
Reparaturen gut und billig .

Mein reichhaltiges Lager
von

Gesucht
NUf

Ispvtsn u . öorllön
empfehle zu den billigsten Preisen .

Reste werden zu jedem billigsten
Preise abgegeben .

Außerdem empfehle eine

für Salons
und bessere Wohnstuben

i » stylgerechten geschmackvollen Dessins .
Hochachtungsvoll

N . Hspken ,
Maler .

BM °
8Ienl!8ln! nvei88enIkiit1

'VV
erhält man schnell und sicher,
SM'

8omwer8pro886ll
'M«

verschwinden unbedingt d . d . Gebrauch v .

öSWM
'
8 MMM

allein fabrizirt von Bergmann st Co - ^
Dresden . Verk . L St . 50 Pf . b .W .Mortffe .

Redaktion , Druck und Verlag doch Th . Süß in Wilhelmshaven .
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